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Willkommen bei Media Pro

Phase One Media Pro dient zum schnellen und einfachen Anzeigen, Organisieren und Präsentieren der
ständig wachsenden Anzahl an Bildern, Filmen, Sounds, Schriftarten und anderen Mediendateien, die Sie
erstellt oder erworben haben. Unabhängig davon, ob Sie Student oder Journalist sind, sich für Multimedia
interessieren oder einen Beruf im kreativen Bereich ausüben, müssen Sie Bilder, Filme und Dokumente
organisieren und durchsuchen können. Media Pro ermöglicht all das, und Sie können Ihre Mediendateien in
fast jedem gewünschten Multimedia- oder Dokumentformat ändern und freigeben.

Erste Schritte

Machen Sie sich mit Media Pro vertraut, indem Sie die folgenden Themen lesen:
Arbeitsbereich (Übersicht)   Passen Sie Ihren Arbeitsbereich Ihren persönlichen Präferenzen
an.

© 2018 Phase One A/S. Alle Rechte vorbehalten.



Informationen zum Datenschutz in Media Pro
Siehe auch 

Phase One legt großen Wert darauf, dass Ihre persönlichen und privaten Informationen vertraulich behandelt
werden. Die Abschnitte in diesem Thema informieren Sie darüber, welche Features in Phase One Media Pro
mögliche Datenschutzprobleme betreffen und wie Sie dazu beitragen können, dass Ihre persönlichen
Informationen nicht unbeabsichtigt verteilt werden.

Welche Datenschutzprobleme sollten beim Verwenden von Media Pro
berücksichtigt werden?

Es wird empfohlen, Media Pro-Kataloge nur dann zu verteilen, wenn Ihnen bewusst ist, welche
Informationen darin enthalten sind und Sie diese Informationen nicht als vertraulich ansehen. Die in
Media Pro-Katalogen oder -Mediendateien gespeicherten Informationen sind für alle Personen
sichtbar, mit denen Sie sie gemeinsam verwenden, es sei denn, Sie treffen geeignete Maßnahmen, um
dies zu verhindern. Es wird außerdem empfohlen, Sicherheitsmaßnahmen zu ergreifen, um Kataloge
beim Speichern zu schützen, beispielsweise durch Speichern der Daten an einem kennwortgeschützten
Speicherort.

Welche Informationen werden in einem Media Pro-Katalog
gespeichert?

In Media Pro-Katalogen werden die folgenden Arten von Informationen gespeichert:
Anmerkungen: Benutzer geben Anmerkungen in Media Pro ein, oder von Benutzern in
anderen Anwendungen eingegebene Anmerkungen werden in Media Pro importiert. Die
Anmerkungen enthalten alle Felder, die im Anmerkungsbereich von Media Pro angezeigt
werden, sowie die Schlüsselwörter, Kategorien, Personen, Orte, Themencodes, Katalogsätze
und benutzerdefinierte Felder.
Hierarchische Schlüsselwörter: In den Katalogen von Media Pro ist die Beziehung zwischen
Schlüsselwörtern gespeichert, die im Abschnitt Hierarchische Schlüsselwörter des Bereichs
Organisieren angezeigt werden.
EXIF/GPS-Metadaten: EXIF-Informationen werden meist automatisch von einer
Digitalkamera oder einem Scanner gespeichert. Zu den EXIF-Daten gehören der Hersteller
und das Modell der Digitalkamera oder die Verschlussgeschwindigkeit, mit der ein Foto
aufgenommen wurde. GPS-Daten (Global Positioning System) geben den genauen Ort an
und werden von einigen Digitalkameras aufgenommen. Mithilfe des Virtual Earth-Features
von Media Pro können zusätzlich GPS-Koordinaten festgelegt werden.
Dateipfade: Dateipfade umfassen Dateinamen, Ordnernamen und Volumenamen.

Welche Informationen werden in Mediendateien gespeichert?

In Mediendateien werden Anmerkungen, Informationen zu hierarchischen Schlüsselwörtern und
EXIF/GPS-Metadaten gespeichert.

Was ist beim Einbetten von hierarchischen Schlüsselwörtern zu
beachten?

Wenn die Option Hierarchische Schlüsselwörter einschließen ausgewählt ist, wird neben den
standardmäßigen Schlüsselwortinformationen auch die Schlüsselworthierarchie in einen nicht
standardmäßigen XMP-Namespace eingebettet. In vielen anderen Anwendungen wird dieser XMP-
Namespace nicht verwendet. Durch das Löschen von Schlüsselwörtern werden in den meisten anderen
Anwendungen nur die Standardschlüsselwörter entfernt. Wählen Sie die Option Hierarchische
Schlüsselwörter einschließen nicht aus, falls in den Schlüsselwörtern vertrauliche oder persönliche
Informationen gespeichert sind. Die Option Hierarchische Schlüsselwörter einschließen muss für



das Einbetten von Standardschlüsselwörtern in Mediendateien nicht ausgewählt werden. Sie ist nur
erforderlich, um die Hierarchie der Schlüsselwörter beizubehalten.

Welche Funktion hat der Befehl "Anmerkungen exportieren" im Menü
"Aktion" in Media Pro?

Mit dem Befehl Anmerkungen exportieren stehen die folgenden Optionen zur Verfügung:
Durch die Auswahl von Eingebettete Metadaten wen möglich aktualisieren werden die
Anmerkungen in die Mediendateien eingebettet.
Durch die Auswahl von Sidecar XMP Dateien aktualisieren werden die Anmerkungen in die
Sidecar Dateien aktualisiert.
Benutzerdefinierte Felder werden nur in Mediendateien eingebettet, wenn die Option
Benutzerdefinierte Felder einschließen ausgewählt ist.
Katalogsätze werden nur in Mediendateien eingebettet, wenn die Option Katalogsätze
einschließen ausgewählt ist.
GPS-Koordinaten werden nur in Mediendateien eingebettet, wenn die Option GPS-Felder
einschließen ausgewählt ist.

Welche Optionen stehen zum Verringern der in Mediendateien
gespeicherten Informationen zur Verfügung?

Exportfeatures in Media Pro umfassen Optionen, mit denen potenziell vertrauliche oder private
Informationen in exportierten Dateien ausgeschlossen werden können. Mit den Optionen in der
folgenden Tabelle können Sie auswählen, welche Metadaten in den Dateien nicht gespeichert werden
sollen:

Exportfeature Methode zum Ausschließen von Metadaten

Bilddateien
konvertieren
(im Menü
Aktion)

Wählen Sie die Optionen Anmerkungen einbetten oder EXIF/GPS-Metadaten
beibehalten nicht aus. Anmerkungen mit Ausnahme von benutzerdefinierten
Feldern, Katalogsätzen und Informationen zu hierarchischen Schlüsselwörtern
können in Mediendateien eingebettet werden, indem Sie Anmerkungen
einbetten auswählen, aber Benutzerdefinierte Felder einschließen,
Katalogsätze einschließen und Hierarchische Schlüsselwörter einschließen
nicht auswählen.

HTML-Katalog
(im Menü
Erstellen)

Wählen Sie Anmerkungen einbetten oder EXIF/GPS-Metadaten beibehalten
auf der Registerkarte Einstellungen nicht aus. Anmerkungen mit Ausnahme
von benutzerdefinierten Feldern, Katalogsätzen und Informationen zu
hierarchischen Schlüsselwörtern können in Mediendateien eingebettet werden,
indem Sie Anmerkungen einbetten auswählen, aber Benutzerdefinierte
Felder einschließen, Katalogsätze einschließen und Hierarchische
Schlüsselwörter einschließen nicht auswählen.

Schaltfläche E-
Mail senden

Wählen Sie Metadaten in Anlagen einbetten nicht aus (diese Metadaten
enthalten Anmerkungen und EXIF/GPS-Metadaten). Anmerkungen mit
Ausnahme von benutzerdefinierten Feldern, Katalogsätzen und Informationen
zu hierarchischen Schlüsselwörtern können in Mediendateien eingebettet
werden, indem Sie Anmerkungen einbetten auswählen, aber
Benutzerdefinierte Felder einschließen, Katalogsätze einschließen und
Hierarchische Schlüsselwörter einschließen nicht auswählen.

Schaltfläche
Bildbearbeitung

Wählen Sie die Option EXIF/GPS-Metadaten beibehalten nicht aus.

Siehe auch



Konzepte

Einfügen von Anmerkungen für Medien
Ändern von Digitalkamera-Metadaten
Senden von Medienobjekten per E-Mail
Bildbearbeitung
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Schnelleinstieg

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen:
Installieren von Media Pro
Importieren von Objekten aus Dateien und Ordnern
Bewerten von Medien
Farbetiketten
Anmerken im Informationsbereich
Erstellen hierarchischer Schlüsselwörter
Anzeigen der Diashow
Dateikonvertierung
HTML-Kataloge

© 2018 Phase One A/S. Alle Rechte vorbehalten.



Installieren und Aktivieren von Media Pro

Systemanforderungen

Media Pro funktioniert möglicherweise auch mit einer weniger leistungsfähigen Hard- und
Softwareausstattung als unten angegeben. Damit Sie die bestmöglichen Ergebnisse bei der Benutzung
von Media Pro erzielen, empfehlen wir Ihnen jedoch folgende Mindestausstattung:

Macintosh mit Intel-Prozessor
2GB RAM
10 GB freier Speicherplatz auf der Festplatte
Kalibrierter Farbbildschirm mit 1280 x 800 Punkten, 24 Bit Farbtiefe und 96dpi Auflösung
macOS 10.11.6 oder neuer

Falls Sie mit hochauflösenden Kamerasystemen arbeiten und eine optimale Performance benötigen,
sollten Sie sich an folgenden Anforderungen orientieren:

Verwenden Sie ein System mit Mehrkernprozessoren, z.B. Intel Core™ Duo oder besser
Installieren Sie 4 GB RAM oder mehr
Sorgen Sie für viel freien Speicherplatz auf der Festplatte für Ihre Bilder.
Verwenden Sie eine schnelle Harddisk, z.B. eine Solid State Disk (SSD)

Zum Aktivieren von Media Pro ist eine Internetverbindung erforderlich.

Installation

Bitte lesen Sie die Versionshinweise sorgfältig, bevor Sie mit der Installation von Media Pro beginnen.

Gehen Sie zur Installation folgendermaßen vor:
1. Legen Sie entweder die Media Pro DVD ein oder laden Sie das Programm von der Phase One

Website: www.phaseone.com.
2. Öffnen Sie das Media Pro Disk Image.
3. Lesen und akzeptieren Sie den Software-Lizenzvertrag.
4. Ziehen Sie das Media Pro Programmsymbol in den Programme-Ordner..
5. Starten Sie Media Pro aus Ihrem Programme-Ordner.

Speicherort des Ordners für Plug-Ins

Auf dem Macintosh wird zwischen ins Programm eingebauten und vom Benutzer installierten Plug-ins
unterschieden. Letztere können an einem der folgenden Orte installiert werden:

~/Library/Application Support/Phase One Media Pro/Plug-ins
~/Network/Library/Application Support/Phase One Media Pro/Plug-ins

Webressourcen

Weitere Ressourcen mit zusätzlichen Informationen zu Media Pro finden Sie online. Informationen zu
Lernprogrammen, zum Kundendienst, zu Foren und Programmupdates finden Sie unter
http://www.phaseone.com/support/.

Update auf die aktuelle Programmversion

Um stets das optimale Ergebnis zu erzielen, sollten Sie immer die aktuelle Media Pro-Version
einsetzen. Im Normalfall erhalten Sie einen E-Mail-Newsletter, sobald ein Update zum Download bereit



steht. Bequemer für Sie ist es, den Menüpunkt Media Pro > Nach Aktualisierungen suchen zu
verwenden. Sollten Sie Media Pro gerade frisch von www.phaseone.com geladen haben, handelt es sich
bereits um die neueste Version.

 

Aktivierung

Zum Aktivieren von Media Pro benötigen Sie eine aktive Internetverbindung.

Starten Sie Media Pro und rufen Sie im Hauptmenü den Menüpunkt Media Pro > Lizenznummer
eingeben... auf. Geben Sie Ihren Lizenzschlüssel und die persönlichen Informationen in die
entsprechenden Felder ein. Klicken Sie dann auf den Knopf "Lizenz aktivieren", um die Lizenz durch
den Phase One Aktivierungsserver überprüfen zu lassen. Danach ist Ihre Software aktiviert und steht
zur Nutzung bereit.

Bei Problemen:  Falls bei der Aktivierung Probleme auftreten, befolgen Sie bitte die Hinweise im
Programm und besuchen Sie die Support-Website: http://www.phaseone.com/support/.

Media Pro deaktivieren

Zum Deaktivieren von Media Pro benötigen Sie eine Internetverbindung. Öffnen Sie den Lizenzdialog
(Menüpunkt Media Pro > Lizenznummer eingeben...). Klicken Sie auf den "Deaktivieren"-Knopf. Nach
der Deaktivierung befindet sich die Software wieder im Testmodus. Nach Ablauf der Testphase kann
das Programm nicht mehr verwendet werden, bis Sie es erneut aktivieren. Bestätigen Sie, dass Sie das
Programm wirklich deaktivieren wollen. Nach erfolgter Deaktivierung können Sie Media Pro auf einem
anderen Computer aktivieren.

Hinzufügen von Medienimportfiltern

Mit Media Pro kann jeder beliebige, auf QuickTime basierende Medienimportfilter verwendet werden.
Laden Sie den Importfilter herunter, und installieren Sie ihn. Sie können weitere Importfilter von
Drittanbietern im Web herunterladen.

Scripting

Media Pro ist scriptfähig und kann so in den Workflow mit anderen Programmen integriert und
automatisiert werden.

Media Pro unterstützt AppleScript. Sie haben über das AppleScript-Menu direkten Zugriff auf die
Scripts. Besuchen Sie die Media Pro Website, um die AppleScript-Beispiele auszuprobieren.

Bitte wenden Sie sich an den Phase One Support, falls Sie weitere Fragen zu diesem Thema haben. ©
2015 Phase One A/S. Alle Rechte vorbehalten.



Importieren von Objekten aus Dateien und Ordnern

Das Importieren von Dateien oder Ordnern ist die direkteste Möglichkeit, ganze Ordner oder Laufwerke in
Kataloge zu importieren. Sie können auch einen Ordner von einem WebDAV-fähigen Netzwerkspeicherort
wie einer Microsoft SharePoint-Website importieren.

So importieren Sie aus Dateien oder Ordnern
1. Starten Sie Phase One Media Pro.
2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus, und navigieren Sie zu den Dateien, die Sie

importieren möchten:
Zeigen Sie im Menü Ablage auf Objekte importieren, und klicken Sie dann auf Von
Dateien/Ordnern.
Klicken Sie im Hilfemenü auf Willkommen. Wählen Sie auf der Willkommenseite Aus
einem ausgewählten Ordner importieren aus, und klicken Sie dann auf Weiter.

3. Wenn Sie die Importoptionen für die Dateien einschränken möchten, legen Sie die
entsprechenden Importkriterien fest.

Geben Sie im Feld Dateiname einen Dateinamen ein.
Wählen Sie Größe oder Zuletzt verwendet aus, um Optionen auszuwählen, mit
denen der Import anhand bestimmter Kriterien eingeschränkt wird. Wenn Sie die
Option Unterordner ignorieren auswählen, bedeutet dies, dass nur der ausgewählte
Ordner importiert wird, jedoch keine Unterordner.

4. Klicken Sie auf Auswählen. Beim Importieren der Mediendateien in Media Pro wird eine
Statusanzeige angezeigt. Klicken Sie zum Ein- oder Ausblenden der Statusanzeige in der
unteren rechten Ecke des Katalogfensters auf das Symbol zum Ein-/Ausblenden des Status .
Klicken Sie zum Beenden eines Imports auf das rote Symbol Abbrechen neben der
Statusanzeige.

5. Klicken Sie im Menü Datei auf Speichern, und benennen Sie den Katalog. Wenn Sie für die
Kataloge keinen Namen auswählen, werden diese von Media Pro in chronologischer Reihenfolge
benannt, um die richtige Reihenfolge auf dem Desktop beizubehalten. Für
katalogübergreifende Suchen werden sie standardmäßig in einem einzelnen Ordner
gespeichert.

So importieren Sie Dateien aus einem WebDAV-fähigen Netzwerkordner
1. Aktivieren Sie das Netzwerklaufwerk, auf dem sich der zu importierende Ordner befindet.

Informationen zum Aktivieren von Netzwerklaufwerken finden Sie im Hilfehandbuch zu Ihrem
Computer.

2. Befolgen Sie die im vorherigen Abschnitt "So importieren Sie aus Dateien oder Ordnern"
beschriebenen Schritte. Wählen Sie beim Navigieren zu einem Speicherort, von dem Sie Dateien
oder Ordner importieren möchten, das Netzwerklaufwerk aus, mit dem Sie in den vorherigen
Schritten eine Verbindung hergestellt haben.

© 2018 Phase One A/S. Alle Rechte vorbehalten.



Bewerten von Medien

Bewertungssterne dienen als Bewertungssystem für Objekte in Katalogen. Sie können Ihre Medien mit null
bis fünf Sterne bewerten.

Bewertungen im Bereich Organisieren

 
Bewertungen in einer Miniaturansicht

So weisen Sie Bewertungen zu
Wählen eines oder mehrere Objekte aus, und fügen Sie dann eine Bewertung hinzu. Hierfür haben
Sie vier Möglichkeiten:

Wählen Sie auf der Symbolleiste im Dropdownmenü Medien bewerten die gewünschte
Anzahl Bewertungssterne aus, oder klicken Sie mit der rechten Maustaste, um das
entsprechende Kontextmenü zu öffnen.
Durch Drücken von CTRL+1 bis CTRL+5 weisen Sie eine Bewertung zu (z. B. mit
CTRL+3 vergeben Sie drei Sterne).
Mit Drag & Drop können Sie Objekte in den Abschnitt Bewertung im Katalogfeldindex
des Bereichs Organisieren ziehen.

So entfernen Sie eine Bewertung
Wählen ein oder mehrere Objekte aus, und führen Sie eine der folgenden Aktionen aus:

Klicken Sie auf der Symbolleiste im Dropdownmenü Medien bewerten auf Ohne, oder
klicken Sie in einer beliebigen Darstellung mit der rechten Maustaste auf die Datei.
Markieren Sie ein Objekt, und drücken Sie CTRL+0 (Null).

So zeigen Sie Dateien mit zugehöriger Bewertung an
Wählen ein oder mehrere Objekte aus, und führen Sie eine der folgenden Aktionen aus:

Klicken Sie im Katalogfeldindex des Bereichs Organisieren im Abschnitt Bewertung
auf eine Bewertung.
Klicken Sie im Menü Suchen auf Bewertete Objekte anzeigen. Wählen Sie dann die



Bewertung aus, für die Sie Objekte anzeigen möchten.
In Phase One Media Pro sind Bewertungen dem XMP-Standard von Adobe für Bewertungen
zugeordnet. Wenn Anmerkungen für Bilder in einem Katalog in die Originaldateien exportiert
(geschrieben) werden, werden alle Bewertungen in die Dateien geschrieben. Wenn Sie ein Bild in
Adobe Bridge (einem Dateiverwaltungsprogramm) öffnen, werden die Bewertungssterne
angezeigt. Wenn Sie in Bridge einer Datei eine Bewertung zugeordnet haben, wird die Bewertung
beim Importieren dieser Datei auch im Media Pro-Katalog angezeigt.

© 2018 Phase One A/S. Alle Rechte vorbehalten.



Farbetiketten

Etiketten dienen zum visuellen Identifizieren und Klassifizieren von Objekten in den Katalogen.
Beispielsweise können Sie favorisierte, zu löschende, zu archivierende oder zu konvertierende Objekte mit
einem Farbetikett markieren. Sie können Objekte nachverfolgen, die sich in verschiedenen Workflowphasen
befinden, oder die Farben so anpassen, dass sie Ihren persönlichen Vorlieben entsprechen oder besser zu
einer Hintergrundfarbe passen. Sie können die Farben auch an ein Etikettierungsschema in einem anderen
Programm oder in einer anderen Umgebung anpassen.

Nach dem Etikettieren der Objekte können Sie den Katalog schnell anhand der Etiketten im Abschnitt
Katalogfelder sortieren.

Etiketten im Bereich "Informationen"

Etikett in einer Miniaturansicht

Etikettenoptionen

Um die gewünschte Methode zum Markieren von Objekten einzurichten, können Sie die Farben und
Namen von Etiketten als globale Programmeinstellung anpassen. Da diese Anpassung global ist,
erhalten freigegebene Kataloge die Namen und Farben der Etiketten des Benutzers, der den Katalog
öffnet, und nicht des Katalogerstellers.

So passen Sie Etiketten an
1. Zeigen Sie im Menü Programm auf Einstellungen, und klicken Sie dann auf Etiketten.
2. Klicken Sie auf das Farbmuster, das Sie ändern möchten.
3. Wählen Sie einen Etikettentext aus, und geben Sie einen neuen Namen ein. Das Anpassen

von Etiketten hilft beim Ermitteln der Definition oder Bedeutung der Etiketten.



4. Wenn Sie die Option Auf Originaldatei anwenden auswählen, werden Etiketten, die den
Objekten im Katalog zugewiesen sind, auch auf die Originaldatei angewendet. Wenn Sie
z. B. das Etikett Nr. 1 in einem Katalog zuweisen, wird das Etikett Nr. 1 auch der Datei auf
dem Schreibtisch zugewiesen. Obwohl die Etikettennummern übereinstimmen, sind die
Farben möglicherweise nicht identisch.

5. Klicken Sie im Menü Optionen auf Alle zurücksetzen, um die standardmäßigen Namen
und Farben für Etiketten wiederherzustellen.

6. Klicken Sie im Menü Optionen auf In Datei exportieren, um eine Gruppe von
Etiketteneinstellungen zu speichern. Wenn Sie die Etiketten in einer Datei gespeichert
haben, können diese Etiketteneinstellungen mit der Option Aus Datei importieren in
anderen Installationen von Media Pro geladen werden.

Hinweis:

Benutzerdefinierte Namen, die Sie für Etiketten verwenden, werden als Suchbegriffe für verknüpfte
Objekte in Media Pro indiziert. Wenn z. B. ein Etikett "Auswahl für Kunden" heißt, werden durch
formfreie Textsuchläufe in der Media Pro-Symbolleiste nach dem Wort "Kunden" Bilder
zurückgegeben, die mit diesem Farbetikett verknüpft sind.

Etikettieren von Dateien

Sie können Etiketten in jeder Darstellung zuweisen und entfernen.

So weisen Sie Etiketten zu
1. Wählen Sie mindestens ein Objekt aus, oder zeigen Sie es an.
2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

Wählen Sie auf der Symbolleiste im Dopdownmenü Etikett zuweisen eine Farbe
aus, oder klicken Sie mit gedrückter CTRL-TASTE, zeigen Sie auf Etikett und
wählen Sie dann eine Farbe aus der Liste aus.
Drücken Sie eine Zahlentaste (1 bis 9). Dadurch wird die zugehörige Farbe
angewendet (z. B. 1 = Rot).
Ziehen Sie die Objekte aus der Darstellung auf eine der Farben im Abschnitt
Etikett im Katalogfeldindex.

So entfernen Sie ein Etikett
Wählen Sie in einer Darstellung mindestens ein Objekt aus, oder zeigen Sie es an, und
führen Sie dann einen der folgenden Schritte aus:

Wählen Sie im Bereich Katalogfelder in der Symbolleiste im Menü Etikett
zuweisen die Option Ohne aus.
Drücken Sie die 0 (null).

So zeigen Sie Dateien mit zugehörigem Etikett an
Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

Klicken Sie im Katalogfeldindex im Bereich Etiketten auf ein Farbetikett.
Klicken Sie im Menü Suchen auf Etikettierte Objekte anzeigen, und wählen Sie
dann einen Etikettenwert für die anzuzeigenden Objekte aus.

Hinweis:

Etikettierte Dateien können auch beim Anzeigen von Diashows sortiert werden. Mit dem
Menü Etikettierte Objekte anzeigen in der Steuerung Diashow können Sie eine Diashow
erstellen.

Etiketten als Anmerkungen

Etiketten in Media Pro sind dem Anmerkungsfeld Dringlichkeit des IPTC-Standards zugeordnet. Wenn



Anmerkungen für Bilder in einem Katalog in die Originaldateien synchronisiert (geschrieben) werden,
wird für alle mit einem Etikett versehenen Bilder die entsprechende Etikettennummer (von 1 bis 9) in
das Feld Dringlichkeit geschrieben. Für Photoshop CS-Benutzer sind dies die gleichen Werte wie im
Feld Dringlichkeit. Klicken Sie zum Zugreifen auf das Feld im Menü Ablage auf Datei-Informationen,
und wählen Sie dann Ursprung aus.

Auch wenn Sie die Farben und Namen von Etiketten angepasst haben, werden die Werte 1 bis 9 in das
Feld Dringlichkeit geschrieben, damit sie den IPTC-Anmerkungsstandards entsprechen. Wenn das
Feld Dringlichkeit für den Workflow wichtig ist, müssen Sie die Etikettennamen ggf. anpassen, damit
sie dem Standard entsprechen.
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Anmerken im Informationsbereich

Der Bereich Informationen in Phase One Media Pro bietet eine einfache Möglichkeit zum schnellen
Überprüfen aller Eigenschaften und Metadaten von Bildern. Sie können mit dem Bereich Informationen auch
einzelnen Objekten oder einer Auswahl von Medienobjekten Anmerkungen zuweisen.

In Media Pro gibt es ein Feature zur automatischen Vervollständigung beim Eingeben von
Anmerkungsbegriffen. Wenn Sie z. B. den Buchstaben S eingeben, wird der Begriff von Media Pro mit dem
nächsten Begriff aus dem Feldvokabular vervollständigt, der mit diesem Buchstaben beginnt.

Wenn ein Wort automatisch vervollständigt wird, drücken Sie die EINGABETASTE, um es als Begriff
zuzuweisen. Sie können auch die TAB-TASTE drücken, um den vorhandenen Begriff zuzuweisen und zum
nächsten Feld zu wechseln.

Anmerken im Informationsbereich

So weisen Sie Anmerkungen im Informationsbereich zu
1. Wählen Sie ein oder mehrere Objekte aus, denen Sie Anmerkungen hinzufügen möchten, und

führen Sie eine der folgenden Aktionen aus:
Klicken Sie im Bereich Informationen auf der Symbolleiste auf die Schaltfläche
Informationen.
Klicken Sie im Menü Fenster auf Bereich 'Informationen'.

2. Geben Sie in die Felder unter Anmerkungen (z. B. Beschreibung, Erstellungsdatum,
Stichwörter oder Kategorien) die entsprechenden Informationen ein.

3. Klicken Sie oben im Bereich Informationen auf das Symbol Änderungen speichern, um die
Änderungen zu bestätigen. Klicken Sie auf das Symbol Änderungen verwerfen wenn Sie die
Änderungen verwerfen und in den Papierkorb verschieben möchten.

4. Wählen Sie im Bestätigungsdialogfeld die Option Für alle übernehmen aus, um die Anmerkung
auf mehrere Objekte anzuwenden.
Alle ausgewählten Objekte sollten jetzt die von Ihnen eingegebenen Anmerkungen haben.
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Erstellen hierarchischer Schlüsselwörter

Mit dem Abschnitt Hierarchische Schlüsselwörter im Bereich Organisieren können Sie Hierarchien von
Schlüsselwörtern erstellen, die von allgemeinen bis zu sehr spezifischen Kategorien reichen. Diesen
Schlüsselwörtern können Sie Medienelemente aus dem Katalog zuweisen. In Phase One Media Pro werden
die Schlüsselwörter in Hierarchien über- und untergeordneter Schlüsselwörter aufgelistet. Sie können so
viele Ebenen erstellen, wie Sie zum vollständigen Klassifizieren Ihrer Medienelemente benötigen. Mithilfe
hierarchischer Schlüsselwörter ändern Sie die Logik und die Genauigkeit der Organisation Ihrer
Mediendateien.

Obwohl Sie die hierarchischen Schlüsselwörter im Abschnitt Hierarchische Schlüsselwörter erstellen und
organisieren können, werden alle hierarchischen Schlüsselwörter in Media Pro zusätzlich der Kategorie
Schlüsselwort (im Bereich Organisieren im Abschnitt Katalogfelder) hinzugefügt. Die Schlüsselwörter
können in jedem dieser Abschnitte gelöscht und umbenannt werden. Je nachdem, an welcher Stelle in der
Hierarchie das Schlüsselwort vorkommt, bleibt es möglicherweise weiterhin in einer der Listen enthalten. In
der folgenden Tabelle werden die unterschiedlichen Ergebnisse beim Löschen oder Umbenennen eines
hierarchischen Schlüsselworts in verschiedenen Instanzen verdeutlicht.

Aktion Ergebnis

Löschen eines
einfachen
Schlüsselworts
aus dem
Abschnitt
Katalogfelder

Löscht das Schlüsselwort aus dem Abschnitt Katalogfelder und löscht das
Schlüsselwort und untergeordnete Schlüsselwörter aus dem Abschnitt
Hierarchische Schlüsselwörter. Untergeordnete Schlüsselwörter im Abschnitt
Katalogfelder werden jedoch nicht gelöscht.

Löschen eines
Schlüsselworts
aus einem
Medienelement

Entfernt das Medienelement aus der Zuordnung mit allen zugehörigen
Schlüsselwörtern im Abschnitt Katalogfelder sowie aus allen zugehörigen und
untergeordneten hierarchischen Schlüsselwörtern.

Löschen eines
Schlüsselworts
aus dem
Abschnitt
Hierarchische
Schlüsselwörter

Wenn das Schlüsselwort nicht in anderen Hierarchien angezeigt wird, wird es von
Media Pro einschließlich der untergeordneten Schlüsselwörter aus den Abschnitten
Hierarchische Schlüsselwörter und Katalogfelder gelöscht. Wenn das
Schlüsselwort in anderen Hierarchien angezeigt wird, wird es von Media Pro nur aus
der Hierarchie gelöscht, in der es gelöscht wurde. In anderen Hierarchien, zu denen
das Bild gehört, sowie im Abschnitt Katalogfelder bleibt es jedoch erhalten.

Umbenennen
eines
Schlüsselworts

Wenn das Schlüsselwort nicht in anderen Hierarchien angezeigt wird, wird es von
Media Pro in den Abschnitten Hierarchische Schlüsselwörter und Katalogfelder
umbenannt. Wenn das Schlüsselwort in anderen Hierarchien angezeigt wird, wird es
von Media Pro nur in der Hierarchie umbenannt, in der es umbenannt wurde, um im
Abschnitt Katalogfelder wird ein entsprechendes Schlüsselwort erstellt. Das
Schlüsselwort wird von Media Pro in allen anderen Hierarchien, zu denen das Bild
gehört, sowie im Abschnitt Katalogfelder beibehalten.

So erstellen Sie Schlüsselwörter mit dem Abschnitt "Hierarchische
Schlüsselwörter"

1. Klicken Sie im Abschnitt Hierarchische Schlüsselwörter im Panel Organisieren auf das
Pluszeichen  . Dies ist in jeder Ansicht möglich. Die beste Anzeige ist jedoch die
Miniaturansicht.

2. Geben Sie im Dialogfeld Schlüsselwort hinzufügen den Namen eines Schlüsselworts ein.
3. Wählen Sie im Menü Suchen das Schlüsselwort aus, für das Sie ein neues Schlüsselwort als

Unterbegriff erstellen möchten. Hier ist nur dann eine Auswahl verfügbar, wenn Sie bereits ein
hierarchisches Schlüsselwort erstellt haben. Klicken Sie auf Ohne, wenn das Schlüsselwort ein
Schlüsselwort der obersten Ebene sein soll.

4. Klicken Sie auf OK.



So weisen Sie Bildern Schlüsselwörter zu
Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

Ziehen Sie Medienelemente aus einer beliebigen Ansicht im Abschnitt Hierarchische
Schlüsselwörter auf den Begriff, den Sie dem Bild zuordnen möchten.
Wählen Sie die Medienelemente aus, und drücken Sie die CTRL-TASTE, und klicken Sie
auf das hierarchische Schlüsselwort, das Sie diesen Elementen zuordnen möchten.
Wählen Sie anschließend im Kontextmenü Ausdruck zu ausgewählten
Medienobjekten hinzufügen aus.

So ordnen Sie Schlüsselwörter in Abschnitt für hierarchische Schlüsselwörter neu
an

Ziehen Sie das Schlüsselwort auf eine neue Position in der Liste. Wenn Sie ein Schlüsselwort als
untergeordnetes Schlüsselwort festlegen, erben alle diesem verschobenen Schlüsselwort
zugeordneten Medienelemente die übergeordneten Schlüsselwörter der Zielhierarchie.

So löschen Sie ein Schlüsselwort
1. Wählen Sie das Schlüsselwort aus, das Sie löschen möchten.
2. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

Klicken Sie im Abschnitt Hierarchische Schlüsselwörter auf das Minuszeichen  ,
und klicken Sie anschließend im Dialogfeld auf Löschen.
Wählen Sie die Medienelemente aus, die das Schlüsselwort enthalten, das Sie aus
dem Element löschen möchten. Wenn Sie das Schlüsselwort aus allen Elementen
löschen möchten, denen es zugeordnet ist, dürfen Sie kein Element auswählen.
Drücken Sie im Abschnitt Hierarchische Schlüsselwörter die CTRL-TASTE, und
klicken Sie im Kontextmenü auf Ausdruck aus ausgewählten Objekten entfernen
oder Ausdruck aus allen Medienobjekten entfernen.

So benennen Sie ein Schlüsselwort um
Klicken Sie auf den Schlüsselwortnamen des Schlüsselworts, das umbenannt werden soll. Wenn
der Name ausgewählt ist, geben Sie einen neuen Namen ein.
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Anzeigen der Diashow

Sie können die Diashow jederzeit ausführen. Wenn Sie beim Ausführen die Wiedergabe ändern möchten,
können Sie dies im Diashowmodus tun.

So führen Sie eine Diashow aus
1. Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

Klicken Sie auf die Schaltfläche Diashow starten auf der Symbolleiste.
Klicken Sie im Menü Erstellen auf Diashow starten.
Klicken Sie im Menü Erstellen auf Diashowoptionen, und klicken Sie dann im
Dialogfeld Diashowoptionen auf Diashow starten.

2. Drücken Sie zum Beenden der Diashow ESC, oder doppelklicken Sie auf ein Bild einer Diashow.
Sie können auch auf die Schaltfläche Diashow beenden in der Diashowsteuerung klicken.
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Dateikonvertierung

Die Befehle zur Dateikonvertierung im Menü Aktion (Bilddateien konvertieren, Audiodateien
konvertieren, Filmdateien konvertieren) sind hilfreich, um eine oder mehrere Bild-, Film-, Animations-
oder Audiodateien zu konvertieren.

Mit dem Befehl Bilddateien konvertieren werden Bilder sowie Plakatnamen aus Animationen in ein neues
Format, wie JPG, TIF usw., konvertiert. Wenn Sie in andere Formate konvertieren möchten, benötigen Sie ein
Bildbearbeitungsprogramm von einem Drittanbieters.

Vorhandene Farbprofile, EXIF-Metadaten, IPTC-Anmerkungen und Verknüpfungen mit Katalogsätzen
können in die konvertierten Mediendateien exportiert werden. Bei der Konvertierung von JPEG- und TIFF-
Dateien können EXIF-Metadaten beibehalten werden. Bei der Konvertierung von JPEG-, TIFF- und
Photoshop-Dateien können alle ITPC-Anmerkungen beibehalten werden. Sie können alternativ auch
angeben, ob diese Anmerkungen exportiert werden sollen.

Mit den Befehlen Audiodateien konvertieren und Filmdateien konvertieren werden Audiodateien und
Soundtracks aus ausgewählten Filmen konvertiert.

Wenn Sie diese Features zum Konvertieren von Dateien regelmäßig verwenden möchten, speichern Sie die
Einstellungen mithilfe des Menüs Optionen. Außerdem können Sie gespeicherte Optionen in Skripts
einbinden.

So konvertieren Sie Bilddateien
1. Wählen Sie in einer beliebigen Ansicht die Bilder aus, die konvertiert werden sollen.
2. Klicken Sie im Menü Aktion auf Bilddateien konvertieren.
3. Wählen Sie im Menü Format ein Ausgabeformat für die Datei aus.
4. Klicken Sie auf die Schaltfläche Größe. Wählen Sie Bildgröße verwenden aus, um das Bild mit

den vorhandenen Dimensionen zu exportieren. Wenn Sie eine benutzerdefinierte Exportgröße
definieren möchten, aktivieren Sie diese Option nicht und geben die Abmessungen in das
entsprechende Feld ein. Mit Media Pro werden exportierte Bilder nicht verzerrt, damit sie genau
den angegebenen Dimensionen entsprechen. Vielmehr wird die größere Abmessung (Breite
oder Höhe) angepasst, und die kleinere Abmessung wird nur proportional zum Originalbild
angepasst. Sie reduzieren die Bildgröße, erhöhen sie jedoch nicht.

5. Je nachdem, welches Format Sie auswählen, müssen Sie möglicherweise weitere Optionen
festlegen, auf die Sie über die Schaltflächen Einstellungen und Auflösung zugreifen.

6. Legen Sie die Konvertierungsoptionen wie folgt fest:
Wählen Sie Farbprofile beibehalten, um die ICC-Farbprofile in die exportierten
Bilder einzubetten.
Diese Option ist in dem Dialogfeld verfügbar, in dem Sie ColorSync ausgewählt
haben. Um die Option für das Farbmanagement auszuwählen, zeigen Sie im Menü
Programm auf Einstellungen, und klicken Sie dann auf Medienrendering.
Klicken Sie auf EXIF/GPS-Metadaten beibehalten, um die EXIF- und GPS-Metadaten
der Digitalkamera in alle exportieren Bilder einzubetten. Diese Option ist nur für die
Konvertierung von JPEG- und TIFF-Dateien verfügbar.
Klicken Sie auf Anmerkungen einbetten, um die IPTC/XMP Core-Anmerkungen in
alle exportierten Bilder einzubetten. Wählen Sie eine beliebige Kombination der
Optionen Benutzerdefinierte Felder einschließen, Katalogsätze einschließen und
Hierarchische Schlüsselwörter einschließen, wenn Sie diese Anmerkungstypen
einbetten möchten. Denken Sie daran, dass Ihr Katalogsatz und benutzerdefinierte
Felder möglicherweise private Anmerkungen enthalten, die Sie nicht verteilen
möchten. Diese Option ist nur für die Konvertierung in JPEG-, TIFF- und Photoshop-
Dateien verfügbar.
Wählen Sie Wasserzeichen festlegen aus, um ein optisches Wasserzeichen
anzuwenden. Hierbei handelt es sich um ein sekundäres Bild, das über das primäre
Bild gelegt wird und zum Schutz des Bildes dient. Klicken Sie auf die Schaltfläche
Bild festlegen, um das zu verwendende Bild zu suchen. Weitere Informationen über
das Erstellen und Anwenden von Wasserzeichen finden Sie unter HTML-Kataloge.



Wählen Sie Originaldateien ersetzen aus, um die Originaldatei zu löschen und
durch das konvertierte Bild zu ersetzen.

7. Wenn Sie diese Einstellungen als Profil speichern möchten, auf das Sie später zugreifen können,
klicken Sie im Dialogfeld Bilddateien konvertieren auf die Schaltfläche Optionen. Klicken Sie
dann auf Speichern. Wenn Sie ein bereits gespeichertes Profil verwenden möchten, klicken Sie
auf die Schaltfläche Optionen, und klicken Sie dann auf Laden.

8. Klicken Sie auf Konvertieren, um zu dem Speicherort zu navigieren, an dem die Dateien
gespeichert werden sollen. Klicken Sie dann auf OK.

So konvertieren Sie Audiodateien
1. Wählen Sie die Dateien aus, die konvertiert werden sollen.
2. Klicken Sie im Menü Aktion auf Audiodateien konvertieren.
3. Wählen Sie unter Format das gewünschte Ausgabeformat für die Datei aus. Klicken Sie auf die

Schaltfläche Einstellungen, um Optionen festzulegen.

So konvertieren Sie Filmdateien
1. Wählen Sie die Dateien aus, die konvertiert werden sollen.
2. Klicken Sie im Menü Aktion auf Filmdateien konvertieren.
3. Wählen Sie unter Format das gewünschte Ausgabeformat für die Datei aus. Klicken Sie auf die

Schaltfläche Einstellungen, um Optionen festzulegen.

Hinweis:

Wenn Sie die Konvertierung in das DV-Stream-Format verwenden, kann die Datei zur
weiteren Bearbeitung in iMovie von Apple importiert werden.

4. Wählen Sie Originaldateien ersetzen aus, um die Originaldateien zu löschen und durch das
konvertierte Bild zu ersetzen.

5. Wenn Sie diese Einstellungen als Profil speichern möchten, auf das Sie später zugreifen können,
klicken Sie auf die Schaltfläche Optionen und dann auf Speichern. Um ein gespeichertes Profil
zu verwenden, klicken Sie auf Laden.

6. Klicken Sie auf Konvertieren, um zu dem Speicherort zu navigieren, an dem die Dateien
gespeichert werden sollen. Klicken Sie dann auf OK.

Hinweis:

Bei der Konvertierung von Videodateien unter Windows können in Media Pro nur die folgenden
Videodateiformate in eine Einzelbildfolge konvertiert werden: ASF, WMV, WMP, AVI, MPEG, MPE, MPG,
MLV, MP2, MP2V, MPV2 und DIVX.
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HTML-Kataloge
Siehe auch 

Mit dem Feature für HTML-Katalogexporte wird ein Phase One Media Pro-Katalog als HTML-formatierter
Webkatalog ausgegeben. Ein HTML-Katalog kann einen in Media Pro angezeigten Katalog sehr ähneln. Der
Katalog kann einen Index für Miniaturbilder enthalten. Wenn Sie in einem Browser auf diese Miniaturbilder
klicken, gelangen Sie zu einer großen Darstellung des Bildes, zu einer Wiedergabe des Filmes oder zu einer
Audiodatei. Sie können diese Option verwenden, um eine Website mit einem Portfolio Ihrer Arbeit zu
erstellen.

In Media Pro sind auch Silverlight-Vorlagen vorhanden, mit denen Sie schnell dynamische Webkataloge
erstellen können. Darin können Sie Ihre Bilder in kreativen, dynamischen Layouts darstellen, die von den
plattformübergreifenden, umfassenden Features für Medien profitieren, die Silverlight bietet. Sie können die
Vorlagen entweder direkt verwenden oder diese anpassen.

Wenn Sie den Katalog erstellt haben, können Sie die Dateien mit eigener FTP-Software hochladen oder die
exportierten Webkataloge mit Media Pro hochladen.

Wichtig:

In Media Pro werden Ihre FTP-Anmeldedaten nicht verschlüsselt; es steht daher keine sichere Methode
für das Anmelden zur Verfügung. Um für die Sicherheit beim Hochladen der Dateien zu sorgen,
verwenden Sie dafür ein FTP-Programm eines Drittanbieters, die mit geeigneten
Sicherheitstechnologien, wie beispielsweise SFTP (Secure FTP), kompatibel ist. Wenn Sie nicht genau
wissen, welche sichere Technologie Sie verwenden sollen, fragen Sie den Anbieter der FTP-Site nach
unterstützten Technologien.

HTML-Katalog

In Media Pro werden alle Dateien erstellt, die für einen Fotokatalog im Web erforderlich sind. Eine HTML-



Indexseite enthält Miniaturbilder. Durch Klicken auf ein Bild wird dieses in voller Größe geöffnet, und die
Metadaten werden angezeigt.

In Media Pro stehen zwei Optionen für das Erstellen von HTML-Katalogen zur Verfügung:
Mit einem Standarddesign können Sie eine Website auf der Grundlage der Darstellungsoptionen
Miniaturansicht und Medien im Katalog erstellen. Sie können auch eines der mit dem Programm
bereitgestellten visuellen Designs verwenden.
Sie können eigene Designs erstellen. In Media Pro wird für die Index- und Medienansichten des
Katalogs eine andere Vorlage verwendet. Ein umfangreiches Vokabular kann zum Extrahieren von
Kataloginformationen (z. B. Felder, Miniaturansichten) verwendet werden; daneben gibt es
Übersichtstags für die Navigation, das Datum, die Uhrzeit usw. Zum Erstellen von Designs
müssen Sie Erfahrung im Bearbeiten von HTML haben. Weitere Informationen zum Erstellen von
Designs und Vorlagen finden Sie unter Benutzerdefinierte HTML-Kataloge.

Erstellen eines Katalogs

So erstellen Sie einen Katalog
1. Öffnen Sie einen Media Pro-Katalog mit Fotos, Abbildungen, Filmen oder anderen

Mediendateien, die im Web verteilt werden können.
Von Media Pro werden nur die sichtbaren Objekte im Katalog exportiert. Stellen Sie vor
dem Erstellen des Katalogs sicher, dass die zu exportierenden Objekte im Katalog
angezeigt werden. Klicken Sie dann im Menü Erstellen auf HTML-Katalog.

2. Wählen Sie im Menü Design einen Designtyp aus.
3. Klicken Sie auf die Registerkarte Design, und legen Sie folgende Optionen fest:

Site-Name: Legen Sie den Text fest, der oben im Katalog auf der Indexseite
angezeigt wird. Wenn Sie keinen Namen einschließen möchten, lassen Sie das
Feld leer. Für mache Designs ist kein Sitename erforderlich.
Design: Wählen Sie das gewünschte Design aus einer Auswahl vordefinierter
Designs aus, oder verwenden Sie Standard, um die Website mit den
Darstellungsoptionen zu erstellen, die Sie für die Darstellungen
Miniaturansicht und Medien in Ihrem Katalog festgelegt haben. Wenn Sie
Standard auswählen, stellen Sie sicher, dass Sie die gewünschte Indextabelle
sowie die gewünschten Optionen für die Größe von Miniaturansichten und
Medien auswählen. Alle anderen Designs enthalten vordefinierte Tabellen und
Mediengrößen, die die optimale Ausgabe ermöglichen sollen. Sie können die
Optionen ändern. Manche Designs sind jedoch für die Verwendung mit
bestimmten Standardwerten konzipiert; das Ändern dieser Werte kann zu
unerwarteten Ergebnissen führen. Wenn ein erzeugter HTML-Katalog nicht
richtig aussieht, versuchen Sie, ihn mit den Standardeinstellungen erneut zu
erstellen.
Indextabelle: Passen Sie die Anzahl der horizontal und vertikal auf der
Indexseite im Katalog angezeigten Miniaturansichten an.
Miniaturansichten: Legen Sie die Optionen für die Größe und Position von
Miniaturansichten in Ihrem Katalog fest.
Medien: Legen Sie die Optionen für die Größe und Position von Medien in Ihrem
Katalog fest.

4. Klicken Sie auf die Registerkarte Einstellungen, und legen Sie dann die Optionen anhand
der folgenden Beschreibungen fest:

HTML-Erweiterung: Definieren Sie die Dateinamenerweiterung für HTML-
Dateinamen. Zu den Optionen gehören .htm, .html, .shtml, .asp, .php und .xml.
Ausgabe: Legen Sie die Einstellung Zahlen als HTML-Dateinamen fest, wenn
Sie ein numerisches Inkrement (z. B. 1, 2, 3) für den Namen der Mediendatei
verwenden möchten.
Wählen Sie die Einstellung Beschriftung ist HTML-Code, wenn Sie HTML-
Code, wie <b></b>, im Anmerkungsfeld Beschreibung verwenden möchten.
JPEG-Qualität: Wählen Sie die Komprimierungsstufe für Miniaturansichten und
Medienbilder aus.



Wasserzeichen: Exportieren Sie Bilder mit einem visuellen Wasserzeichen, also
einem sekundären Bild, das das primäre Bild überlagert.
Wählen Sie die Option Bilder einrahmen, um exportierte Miniaturansichten und
Medienbilder mit einem schwarzen Rahmen mit einer Breite von einem Pixel
anzuzeigen.
Wählen Sie die Option Anmerkungen einbetten, um alle IPTC/XMP Core-
Anmerkungen in alle exportierten Bilder einzubetten.
Wählen Sie die Option Farbprofile beibehalten, um ICC-Farbprofile in die
exportierten Miniaturansichten und Medienbilder einzubetten.
Wählen Sie die Option EXIF/GPS-Metadaten beibehalten, um die EXIF- und
GPS-Metadaten der Digitalkamera in alle exportieren Bilder einzubetten.
Filme: Passen Sie die Eigenschaften von QuickTime-Filmen auf Medienseiten
an:
Mit Automatische Wiedergabe wird ein Film automatisch wiedergegeben,
sobald er in einem Browser geladen wurde.
Mit Fortlaufend wird der Film in einer Schleife wiedergegeben.
Mit QuickTime Controller einblenden werden für einen Film die Standard-
Wiedergabesteuerelemente aktiviert und deaktiviert.
Mit Kioskmodus werden die Optionen zum Speichern von Filmen und zum
Ändern der QuickTime-Einstellungen im Browserfenster ausgeblendet.

5. Klicken Sie auf die Registerkarte Server, und legen Sie die FTP-Optionen fest:
Server: Geben Sie die FTP-Adresse für Ihren Server (z. B. tp.ourmedia.org) ein.
In Media Pro wird jeder Server gespeichert, den Sie in einem Menü definieren,
um in Zukunft schneller darauf zugreifen zu können.
Benutzername: Geben Sie Ihren Benutzernamen für den FTP-Server ein.
Kennwort: Geben Ihr Kennwort für den FTP-Server ein.
Entferntes Verzeichnis: Geben Sie den Pfad des Webstammordners für das
Konto auf dem Server ein. Wenn noch kein Ordner für den Katalog vorhanden
ist, stellen Sie sicher, dass Sie den neuen Ordner in diesem Pfad definieren.
Vorhandene Bilddateien überspringen: Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen,
wenn Sie die Katalogbilder bereits hochgeladen haben und nur den HTML-
Inhalt erneut hochladen möchten.
Vorschaueinstellungen: Geben Sie die vollständige URL für den exportierten
Katalog ein. Stellen Sie sicher, dass Sie den gleichen Uploadordnernamen
eingeben, den Sie im Feld Ordner festgelegt haben.

6. Klicken Sie auf die Registerkarte Designfelder. Für manche Designs können Sie in dieses
Panel Variablen eingeben. Beispielsweise haben Sie möglicherweise ein generisches
Design für berufliche Aufträge. Dieses Design enthält möglicherweise spezielle
Designfelder, in die Sie den Namen des Kunden, die Auftragsnummer und die
Auftragsdetails eingeben. Diese Informationen werden dann auf den exportierten
Webseiten angezeigt.

7. Wenn Sie mit dem Erstellen eines Katalogs fertig sind, müssen zwei letzte Optionen
überprüft werden. Für das Hochladen eines exportierten Katalogs aktivieren Sie in Media
Pro das Kontrollkästchen Zum Server hochladen. Wählen Sie die Option Nach
Fertigstellung Browser starten aus, damit der exportierte Webkatalog von Media Pro im
Standardwebbrowser des Systems gestartet wird.

8. Klicken Sie nach dem Definieren der Einstellungen auf Erstellen. Der Zeitbedarf für das
Erstellen eines Katalogs in Media Pro kann je nach der Anzahl der Bilder, der
ursprünglichen Größe und der Exportgröße unterschiedlich sein. Nach dem Export wird
der Katalog im Webbrowser geöffnet, wenn die entsprechende Option ausgewählt wurde.

9. Optional. Nach dem Export des Katalogs durch Media Pro wird ein Dialogfeld mit
folgendem Text angezeigt: "Katalog wurde erstellt. Möchten Sie (X) Dateien auf den Server
hochladen?" Hierbei steht X für die Anzahl der Dateien in Ihrem Katalog. Klicken Sie auf
OK, und in der Statusanzeige wird der Fortschritt der einzelnen Dateien beim Hochladen
auf den Server angezeigt.

HTML-Bilder mit Wasserzeichen



In Media Pro werden HTML-Bilder mit einem visuellen Wasserzeichen exportiert. Dabei handelt es sich
um ein sekundäres Bild, das das primäre Bild überlagert und eine Möglichkeit zur Angabe der
Bildherkunft und zum Schutz des Copyrights des Bildes bereitstellt.

Hinweis:

Diese Wasserzeichen sind nicht mit digitalen Wasserzeichen identisch, die über einen Algorithmus
implementiert werden und unsichtbar sein sollen.

So setzen Sie ein Wasserzeichen auf ein Bild
1. Starten Sie Adobe Photoshop oder ein anderes Programm, mit dem eine TIF-Datei mit

einem transparenten Hintergrund erstellt werden kann. In Media Pro werden die Formate
TIF, PSD, JPG, PICT, PNG, BMP und GIF unterstützt.

Hinweis:

Das Format JPG unterstützt Transparenz nicht. Um optimale Ergebnisse zu erzielen,
empfehlen wir die Verwendung von TIF.

2. Erstellen Sie eine neue Datei.
In diesem Beispiel ist das Bild 200 Pixel breit und 50 Pixel hoch. Legen Sie RGB fest, und
legen Sie für Hintergrundinhalt die Option Transparent fest.

3. Klicken Sie auf das Text-Werkzeug, und geben Sie Text ein, für den als Schriftfarbe
Schwarz festgelegt ist.

4. Klicken Sie auf Sichern. Wählen Sie das TIF-Format aus. Alphakanal- oder
Ebeneninformationen müssen nicht gespeichert werden.

5. Wählen Sie im nächsten Dialogfeld die gewünschte Komprimierung aus, und wählen Sie
dann Mit Transparenz aus.

6. Kehren Sie in Media Pro zum Panel für HTML-Einstellungen zurück. Wählen Sie im
Dialogfeld Wasserzeichen festlegen die TIF-Datei aus, indem Sie auf die Schaltfläche
Neues Bild klicken.

Wasserzeichenoptionen

Mit den vorherigen Anweisungen wird eine Überlagerung erstellt, bei der die Farbe des Wasserzeichens
deckend ist (z. B. 100 Prozent schwarz oder weiß).

Wenn Sie die Deckkraft der Farbe des Wasserzeichens ändern und es transparent erscheinen lassen
möchten, legen Sie für die Deckkraft der Überlagerung einen Wert zwischen 50 und 90 Prozent fest.
Wenn Sie einen Schlagschatten hinzufügen und das Wasserzeichen etwas interessanter gestalten
möchten, führen Sie nach Schritt 3 folgende Schritte aus:

1. Fügen Sie den Filter Schlagschatten hinzu.
2. Legen Sie die Filterfarbe auf Weiß oder Schwarz oder auf eine beliebige Farbe fest.
3. Wenn das Wasserzeichen transparent aussehen soll, legen Sie für die Deckkraft im

Filterdialog 75 Prozent fest.

Durch die Verwendung eines Schlagschattens wird sichergestellt, dass das Wasserzeichen auch in
dunklen oder hellen Teilen eines Bildes lesbar ist.

Siehe auch

Konzepte

Media Pro Reader
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Arbeitsbereich

In diesem Abschnitt

Dieser Abschnitt enthält die folgenden Themen:
Arbeitsbereich (Übersicht)
Listendarstellung
Miniaturansicht
Mediendarstellung
Leuchtkasten
Bereich "Informationen"
Organisieren (Bereich)
Katalogordner (Bereich)
Anpassen des Arbeitsbereichs
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Arbeitsbereich (Übersicht)
Siehe auch 

Phase One Media Pro stellt die importierten Dateien, die zugehörigen Metadaten und die Hierarchieordner
im Katalog in einer übersichtlichen, anpassbaren Darstellung dar. Innerhalb dieser Schnittstelle können Sie
auch Filme wiedergeben, Dateien neu anordnen und umbenennen sowie bestimmte Dateien ändern oder in
einer Vielzahl von Formaten exportieren. Außerdem können die Dateien über diese Schnittstelle im
Leuchtkasten (ein Vollbildmodus mit mehreren Panels) oder als Diashowfilm angezeigt werden.

Siehe auch

Konzepte

Leuchtkasten
Diashow (Übersicht)
Festlegen von Einstellungen
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Listendarstellung
Siehe auch 

Listendarstellung

In der Listendarstellung eines Katalogs werden die Medien in geordnete Zeilen mit den ausgewählten Informationen angezeigt, z. B. Dateiname, Größe,
Typ, Dauer usw. Bei Miniaturansichten für Filme wird ein kleines Videosymbol angezeigt. Dieses Symbol dient zum Unterscheiden zwischen Videos und
unbewegten Bildern. In der Kopfzeile werden der Pfad zum Speicherort der Datei und eine medienbezogene Beschreibung angezeigt. Bei Dateien, die sich
auf nicht bereitgestellten Laufwerken oder Wechselmedien wie CDs oder DVDs befinden, wird dieser Dateipfadtext rot angezeigt.

Klicken Sie in der Kopfzeilenleiste über dem Listenbereich auf eine Feldbeschriftung, um die Liste anhand dieses Felds zu sortieren. Ziehen Sie den
Feldnamen an eine neue Position, um die Reihenfolge der Kopfzeilenfelder neu anzuordnen. Einige Informationen hängen vom Dateityp ab. So gilt z. B. das
Feld Dauer nur für Filme und Sounds.

Klicken Sie wie auf dem Schreibtisch auf einen Dateinamen, und geben Sie den neuen Namen ein, um eine Datei umzubenennen. Das Objekt wird von
Phase One Media Pro nicht umbenannt, wenn die Originaldatei offline, gesperrt oder schreibgeschützt ist. Klicken Sie zum Ändern einer Anmerkung auf das
Anmerkungsfeld, und geben Sie den Text ein.

Standardmäßig wird die Höhe und Breite von Feldern in Pixel angezeigt. Sie können die Maßeinheit im Dialogfeld Optionen mit der Einstellung
Maßeinheiten ändern. (Zeigen Sie im Menü Programm auf Einstellungen, und klicken Sie dann auf Allgemein.)

Obwohl die Symbole klein sind, werden Filme und Musikdateien in der Listendarstellung wiedergegeben. Wählen Sie eine Datei aus, und drücken Sie die
LEERTASTE, um die Darstellung zu ändern. Sie können die Darstellung auch ändern, während die Datei wiedergegeben wird.

Siehe auch

Konzepte

Mediendarstellung
Miniaturansicht
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Miniaturansicht
Siehe auch 

Miniaturansicht

In der Miniaturansicht wird der Katalog in Tabellenform mit Miniaturansichten mit anpassbarer Größe
angezeigt. Klicken Sie auf die Registerkarte Miniaturansicht, um diese Ansicht auszuwählen. Wenn Sie ein
Element in der Tabelle auswählen, werden in der Kopfzeilenleiste Daten zum Element angezeigt, z. B. der
Pfadname für den Speicherort der Datei und eine Beschreibung. Außerdem wird ggf. angezeigt, ob die Datei
auf die Festplatte geladen wurde. Wenn sich die Originaldatei nicht auf der Festplatte befindet, ist der
Kopfzeilentext rot.

Wählen Sie zum Ändern der Position von Elementen im Katalog mindestens ein Element aus, und ziehen Sie
es an die gewünschte Position. Wenn Sie die Elemente ausgewählt haben, können Sie auch einen der
Verschieben-Befehl im Menü Ansicht auswählen. Wenn Sie auf Platziert verschieben klicken, wird ein
spezieller Zeiger angezeigt, der angibt, dass Sie jetzt das Ziel durch Klicken auf eine beliebige Stelle im
Katalog auswählen können (Sie können bei Bedarf einen Bildlauf durchführen.). Drücken Sie die ESC-TASTE,
um diesen Modus zu beenden.

Wenn ein importiertes Bild viel kleiner als das Feld der Miniaturansicht angezeigt wird, verwendet Phase One
Media Pro eine vorhandene Miniaturansicht, anstatt eine eigene Miniaturansicht zu erstellen. (Dies ist bei
Digitalkameradateien üblich.) Wenn von Media Pro für jede importierte Datei eine eigene Miniaturansicht
erstellt werden soll, stellen Sie sicher, dass der Befehl Integrierte Miniaturansichten verwenden (falls
verfügbar) im Dialogfeld Miniaturansichten und Vorschau nicht ausgewählt ist.

Wenn Media Pro für eine Datei eine eigene Miniaturansichten erstellt, wird die Größe der Miniaturansicht im
Dialogfeld Miniaturansichten und Vorschau definiert. Sie öffnen das Dialogfeld über das Menü
Bearbeiten.

Tipp:

Wenn die Miniaturansicht einer Animations- oder Filmdatei schwarz ist oder nicht wie gewünscht
angezeigt wird, können Sie sie ändern. Wählen Sie dazu das Element aus, und geben Sie es in einem
Frame Ihrer Wahl wieder. Halten Sie anschließend die Wiedergabe an. Klicken Sie dann im Menü Aktion
auf Element neu erstellen.

Wechseln Sie bei Dateien mit mehreren Seiten oder Ebenen zur Medienansicht, und wechseln Sie dann mit
dem Pager zur Seite oder Ebene, die als Miniaturansicht verwendet werden soll. Klicken Sie dann im Menü
Aktion auf Element neu erstellen. Wenn Sie wieder zur Miniaturansicht wechseln, wird die Anzeige des



Elements auf die neue Ebene oder Seite aktualisiert.

Pager

Wählen Sie ein Element aus, und klicken Sie dann im Menü Aktion auf Element neu erstellen, um die
Miniaturansicht einer Mediendatei zu aktualisieren, die nach dem Katalogisieren geändert wurde.

Ändern der Anzeige der Miniaturansicht

Es gibt verschiedene Optionen, um die Anzeige der Miniaturansicht zu ändern. Sie können die
Miniaturansichten ohne Rahmen anzeigen, wodurch die Ansichten scheinbar näher zusammenliegen,
oder Sie können ihnen einen leeren oder sichtbaren Rahmen hinzufügen (Miniaturansichten werden
standardmäßig mit einem schattierten Rahmen angezeigt). Sie können auch das Seitenverhältnis der
Miniaturansichten ändern, sodass sie im Hochformat oder Querformat angezeigt werden.

So ändern Sie die Anzeige von Miniaturansichten
Führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

Klicken Sie im Menü Fenster auf Ansichtsoptionen. Wählen Sie in der Liste
Seitenverhältnis eine Anzeigeausrichtung aus. Wählen Sie in der Liste Rand
einen Rahmentyp aus.

Klicken Sie im Menü Miniaturansichtsoptionen  auf eine Option unter Format
Miniaturansicht oder Rand Miniaturansicht.

Drehen von Miniaturansichten

Einige Bilder werden beim Importieren in Media Pro nicht in der richtigen Ausrichtung angezeigt. Dies
ist häufig bei vertikalen Filmbildern (im Querformat) der Fall, die gescannt wurden, oder bei Bildern im
Querformat, die mit einer Digitalkamera aufgenommen wurden, bei der die Kameraausrichtung nicht
in den EXIF-Metadaten erfasst wird. Die meisten neuen Digitalkameras erfassen die Ausrichtung in den
EXIF-Metadaten. Diese Bildausrichtung wird von Media Pro berücksichtigt, und die Bildminiaturansicht
wird beim Importieren automatisch gedreht.

Media Pro bietet drei Methoden zum Drehen von Bildern, um die richtige Ausrichtung zu erreichen:
Drehen von Miniaturansichten oder "weiche Drehung": Bei einer weichen Drehung wird
der Ansichtswinkel eines Bilds in der Katalogansicht gedreht; die Originaldatei wird jedoch
nicht gedreht. Wählen Sie die Miniaturansicht aus, und klicken Sie ganz rechts auf der
Kopfzeilenleiste auf die Schaltflächen zum Drehen, um eine weiche Drehung für ein Bild
auszuführen. Jede Drehung stellt 90 Grad dar. Durch eine weiche Drehung wird die Anzeige
eines Bilds in allen Ansichten von Media Pro (Listenansicht, Miniaturansicht oder
Medienansicht, Leuchtkastenmodus und Diashows) bestimmt, und es wird bestimmt, wie
Media Pro eine Datei exportiert, z. B. für eine Dateikonvertierung oder Web-Galerie. Wenn
Sie jedoch die Datei in einer externen Anwendung (z. B. Photoshop) öffnen, wird das Bild
möglicherweise in der ursprünglichen Ausrichtung angezeigt.
Verlustfreie JPG-Drehung: Bei der verlustfreien Drehung wird das Originalbild gedreht und
ohne erneutes Komprimieren der JPG-Bilddaten gespeichert. Bei dieser Methode wird
verhindert, dass Bilder JPG-Komprimierungsartefakte erhalten. Klicken Sie im Menü Aktion
auf JPEG drehen, um verlustfreie Drehungen um 90, -90 und 180 Grad auszuführen.
Stellen Sie vor dem Ausführen einer verlustfreien JPG-Drehung für mehrere Dateien
gleichzeitig sicher, dass alle ausgewählten Bilder JPG-Dateien sind und die gleiche
Ausrichtungskorrektur erfordern. Bei diesem Vorgang werden alle ursprünglichen
Anmerkungen beibehalten. Mit der Standardoption werden JPG-Dateien anhand ihres Status
der weichen Drehung gedreht. Diese Option ist zeitsparend, da Sie mehrere verschiedene
Drehungen gleichzeitig ausführen können.
Präzisionsdrehung: Mit dieser Option können Sie ein Bild minimal um Zehntelgrad drehen.
Verwenden Sie das Tool Drehen in der Bildbearbeitung von Media Pro, um die
Präzisionsdrehung auszuführen. Geben Sie in das Feld Winkel den Wert 90 ein, um ein Bild
um 90 Grad im Uhrzeigersinn zu drehen. Um ein Bild gegen den Uhrzeigersinn zu drehen,
stellen Sie der Zahl im Feld Winkel ein Minuszeichen (-) voran. Klicken Sie zum Beenden im



Bereich Bildbearbeitung auf die Schaltfläche Speichern. In Abhängigkeit von den
ausgewählten Optionen (vor allem Formatoptionen) gehen möglicherweise einige Metadaten
beim Speichern der Datei verloren.

Weitere Informationen zur Verwendung der Bildbearbeitung zum Drehen von Dateien finden Sie unter
Bildbearbeitung (Übersicht).

Verbessern der Qualität von Miniaturansichten in Media Pro

In einigen Anwendungen (z. B. Adobe Photoshop) ist eine kleine Miniaturansicht mit geringer Qualität
in die Mediendatei eingebettet. Auch bei Digitalkameras ist dies der Fall. Beim Importieren wird diese
bereits vorhandene "integrierte" Miniaturansicht von Media Pro gerendert und in der Katalogdatei
gespeichert. Mit dieser Standardeinstellung wird der Import auf schnelle Weise ausgeführt, aber die
Qualität der Miniaturansicht ist möglicherweise gering.

Sie können festlegen, dass beim Importieren eigene Miniaturansichten von Media Pro gerendert
werden, um die Qualität der Miniaturansicht zu verbessern. Sie können die Miniaturansichten auch
einzeln neu erstellen.

Erneutes Erstellen von Miniaturansichten beim Importieren

In Media Pro können beim Importieren neue Miniaturansichtsbilder gerendert werden. Auf diese Weise
können Miniaturansichten unterschiedlicher Qualität erstellt werden. Wenn Sie Miniaturansichten neu
erstellen, wird der Importvorgang verlangsamt, da zum Erstellen der Miniaturansicht das gesamte Bild
von Media Pro gerendert werden muss. Allerdings erhalten Sie bei dieser Methode eine qualitativ
hochwertigere Miniaturansicht.

So erstellen Sie Miniaturansichten beim Importieren neu
1. Klicken Sie im Menü Bearbeiten auf Miniaturansichten und Vorschau.
2. Deaktivieren Sie das Kontrollkästchen Integrierte Miniaturansichten verwenden (falls

verfügbar).

Erneutes Erstellen von Miniaturansichten nach dem Importieren

Verwenden Sie diese Option, wenn bereits ein Katalog vorhanden ist, der mit integrierten
Miniaturansichten erstellt wurde.

So erstellen Sie Miniaturansichten nach dem Importieren neu
1. Wählen Sie die Miniaturansichten aus.
2. Klicken Sie im Menü Aktion auf Element neu erstellen.

Verbessern von Digitalkamera-Miniaturansichten

Die Qualität von Miniaturansichten einiger Digitalkameras ist möglicherweise schlecht, da sie oft
Benutzern Aufnahmen im Verhältnis von 3:2 ermöglichen. Wenn die Kamera eine Miniaturansicht für
diesen Bildtyp erstellt, werden über und unter dem Bild schwarze Balken eingefügt, um es auf das
Standardverhältnis von 4:3 anzupassen. Wählen Sie ein der mehrere Bilder aus, und klicken Sie im
Menü Aktion auf Element neu erstellen, um minderwertige Miniaturansichten zu verbessern oder
diese Balken zu entfernen.

Verbessern der Qualität von Miniaturansichten in anderen
Programmen

Je nach dem zum Erstellen oder Ändern einer bestimmten Datei verwendeten Grafikprogramm können
Sie die Qualität der in Media Pro angezeigten Miniaturansichten verbessern, indem Sie bestimmte
Optionen im Grafikprogramm festlegen, in dem die Datei zuletzt geändert wurde. In den folgenden



Abschnitten finden Sie Vorschläge für verschiedene Programme, mit denen Sie Dateien erstellen oder
bearbeiten können.

Adobe Illustrator
Diese Informationen gelten ausschließlich für Adobe Illustrator der Version 8.0.

Adobe Illustrator enthält keine Optionen zum Ändern von Miniaturansichten im systemeigenen AI-
Format.

Zur optimalen Erstellung der Kataloge sollten Sie beim Sichern von Dateien die Option PDF-
kompatible Datei erstellen auswählen. Diese Option speichert die Datei im PDF-Format. Die Option
PDF-kompatible Datei erstellen im Optionsdialogfeld von Illustrator wird beim Sichern einer
Illustrator-Datei angezeigt, wenn Sie im Menü Datei auf Sichern unter klicken.

Adobe ImageReady
Beim Optimierungsprogramm Adobe ImageReady werden keine Miniaturansichten in optimierte
Dateien eingebettet. Von Media Pro werden automatisch eigene Miniaturansichten für diese Dateien
erstellt.

Adobe InDesign
Diese Informationen gelten für Adobe InDesign Version 2.0 und Creative Suite (CS) 1 bis 3.

Mit dem Seitenlayoutprogramm Adobe InDesign CS2 erstellte Dateien weisen Miniaturansichten auf,
wenn Sie die Option Vorschaubilder immer mit Dokumenten speichern im InDesign-Dialogfeld
Dateihandhabung im Menü Voreinstellungen auswählen.

In diesem Dialogfeld können Sie auch die Größe von Vorschaubildern definieren, mit denen Sie
Miniaturansichten in Media Pro erstellen. Durch die hier ausgewählte Größe wird die Größe der
Miniaturansichten eingeschränkt, die in Media Pro erstellt werden können. Diese Vorschau wird in
Media Pro auch in der Medienansicht angezeigt.

In den InDesign Versionen 2.0 und CS beinhalten InDesign-Dateien für die erste Seite von InDesign-
Dokumenten eine PICT-Miniaturansicht für farbige Bitmaps mit 128 x 128 Pixel.

Wählen Sie in InDesign im Dialogfeld Dateihandhabung im Menü Voreinstellungen eine
Vorschaugröße für Dateien aus.

Adobe Photoshop
Diese Informationen gelten für Adobe Photoshop, Version 6.0 und 7.0 und Creative Suite (CS) 1 bis 3.

Im Bildbearbeitungsprogramm Adobe Photoshop können geschärfte Miniaturansichten
(Miniaturansichten, auf die der Scharfzeichnungsfilter angewendet wird) eingebettet und
Miniaturansichtsdateien gespeichert werden. Diese Option wird im Dialogfeld Voreinstellungen mit
der Option Dateien verarbeiten von Photoshop gesteuert. Wenn Sie die Option Macintosh-Miniatur
oder Windows-Miniatur auswählen, werden in Photoshop (CS2-3) Miniaturansichten mit 160 Pixel
erstellt. Es gibt keine Option zum Steuern der Größe von Miniaturansichten.

Wenn Sie die Option Integrierte Miniaturansichten verwenden (falls verfügbar) in Media Pro
ausgewählt haben, werden Miniaturansichten für Photoshop-Dateien möglicherweise kleiner angezeigt
als der Miniaturansichtsbereich. Wenn Sie die Miniaturansicht neu erstellen, wird die Größe der
Miniaturansicht an den Rest des Katalogs angepasst.

Wenn eine Photoshop-Datei keine integrierte Miniaturansicht hat, wird von Media Pro automatisch eine
eigene Miniaturansicht mit 320 Pixel erstellt. Miniaturansichten für Dateien in Adobe Photoshop 7.0
haben standardmäßig 128 Pixel; bei Adobe Photoshop Version 6.0 beträgt die Größe 112 Pixel.

FreeHand MX
Diese Informationen gelten für Macromedia FreeHand, Version 9.0 und 10.0. Sie gelten auch für
FreeHand MX (11.0).

In FreeHand wird beim Speichern einer Datei eine kleine Miniaturansicht einbettet. Die
Miniaturansichten für gespeicherte Dateien haben 112 x 112 Pixel, im PICT-Format (für farbige
Bitmaps).



Möglicherweise wurden einige FreeHand-Dateien ohne Miniaturansicht oder Vorschau gespeichert. In
diesem Fall wird für die Dateien ein generisches Symbol angezeigt.

In FreeHand gibt es jedoch die Option Exporteigenschaften, mit der Sie sicherstellen können, dass
eine Miniaturansicht hinzugefügt wird. Sie finden die Option in FreeHand, wenn Sie im Menü
Anwendung auf Einstellungen klicken.

Zum Erstellen optimaler Miniaturansichten sollten Sie in FreeHand die folgenden Optionen auswählen:
FreeHand-Dateivorschau: Wenn Sie diese Option auswählen, werden FreeHand-
Dokumente mit einer eingebetteten Vorschauminiaturansicht gespeichert. Standardmäßig
wird eine JPEG-Miniaturansicht mit 112 x 112 Pixel erstellt. Sie können die Höhe und Breite
dieser Vorschau ändern, damit in der Medienansicht ein größeres Bild angezeigt wird.
Portfolio-Vorschau einschließen: Wenn Sie diese Option auswählen, enthalten FreeHand-
Dokumente eine Bitmapvorschau mit Miniaturansichten, die von Extensis Portfolio (Font-
Verwaltung) zum Durchsuchen verwendet wird. Diese Vorschau wird in Media Pro zum
Anzeigen in der Miniaturansicht verwendet.
Bitmap PICT Previews: Wenn diese Option ausgewählt ist, werden möglicherweise
Farbveränderungen und Farbverlaufsbereiche in CMYK-Dokumenten (Farbmodus)
verursacht. Wenn Sie diese Option auswählen, können Sie die Größe der Vorschau skalieren.
Dies ist bei großen Dokumenten hilfreich.

Hinweis:

Die Qualität dieser Miniaturansichten wird nicht verbessert, wenn Sie den Befehl Element neu
erstellen verwenden.

Weitere Informationen zu diesen Exportoptionen finden Sie in der Hilfedokumentation zu Macromedia
FreeHand.

Siehe auch

Konzepte

Listendarstellung
Mediendarstellung
Bildbearbeitung (Übersicht)
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Mediendarstellung
Siehe auch 

Mediendarstellung

In dieser Darstellung wird jeweils eine Mediendatei als Vollbild angezeigt. Anders als andere Darstellungen ist die
Mediendarstellung eine Echtzeitdarstellung der originalen Mediendateien auf dem Bildschirm. Das bedeutet, dass
Phase One Media Pro den Zugriff auf die Datei benötigt. Andernfalls erhalten Sie eine Fehlermeldung, die angibt, dass
Media Pro die Datei nicht finden kann. In der Mediendarstellung können Sie Animationen, Filme und Sounds
wiedergeben oder in einem QTVR-Bild (QuickTime Virtual Reality) navigieren. Mit den QuickTime-Steuerelementen
können Sie mit Filmen, Musik und QTVR interagieren. Sie können außerdem mit dem Pager in der Kopfzeilenleiste
durch die Seiten einer PDF-Datei blättern oder die verschiedenen Ebenen eines Photoshop-Dokuments anzeigen.

Wenn ein Bild nicht vollständig in das Fenster passt, wird der Mauszeiger in Form einer Hand angezeigt. Sie können
mit dem Zeiger das Bild verschieben. Mit der NACH-RECHTS-TASTE können Sie zum nächsten Bild und mit der NACH-
LINKS-TASTE können Sie zum vorherigen Bild im Katalog wechseln.

Mit den Schaltflächen zum Zoomen in der oberen rechten Ecke der Kopfzeilenleiste können Sie die Darstellung
vergrößern oder verkleinern. Mit dem Menü Größe können Sie die Größe der Medienanzeige in dieser Darstellung
anpassen. Zu den verfügbaren Optionen zählen Originalgröße, Passend skalieren, An Breite anpassen, An Höhe
anpassen, Breitseite einpassen Schmalseite einpassen, Nebeneinander und auswählbare Prozentsätze.

Bei großen Mediendateien (z. B. über 30 MB) kann es eine leichte Verzögerung geben, bevor sie auf dem Bildschirm
angezeigt werden. Je leistungsstärker der Computer ist, desto geringer ist die Wahrscheinlichkeit, dass es zu
Verzögerungen kommt.

Wechseln Sie zur gewünschten Ebene oder Seite, und klicken Sie dann vor dem Drucken im Menü Aktion auf Objekt
neu erstellen, um eine bestimmte Ebene oder Seite in einer zusammengesetzten Datei zu drucken. Bei Filmen und
mehrseitigen Objekten wird von Media Pro nur der Frame gedruckt, der dem Objekt als Miniaturansicht zugewiesen
ist.

Wiedergeben von Audio- oder Videodateien in Ansichten

Media Pro eignet sich zur Wiedergabe verschiedener Musik-, Video- und Multimediadateien. Diese Dateien
können in jeder Darstellung wiedergegeben werden, einschließlich Diashows.

Wiedergabe einer Audiodatei in der Medienansicht



Wählen Sie zum Wiedergeben in der Miniaturansicht die gewünschte Datei aus, und klicken Sie dann in der

Menüleiste auf die Schaltfläche zum Wiedergeben von Medien . Sie können auch die LEERTASTE drücken.

Klicken Sie auf der Symbolleiste auf die Schaltfläche zum Wiedergeben von Medien , oder drücken Sie die
LEERTASTE, um die Wiedergabe zu beenden.

Klicken Sie zum Steuern der Wiedergabe in der Medienansicht auf die Schaltfläche Wiedergabe oder Pause in der
Miniaturansicht der Datei, oder klicken Sie wie oben beschrieben auf die Schaltfläche zum Wiedergeben von
Medien.

In der Mediendarstellung werden Mediendateien wie Video-, Musik-, Flash- und QTVR-Dateien mit QuickTime-
Steuerelementen angezeigt. Sie können die Wiedergabe und Lautstärke mit diesen Steuerelementen regulieren.
Sie können auch auf der Symbolleiste auf das Symbol Medien wiedergeben klicken oder die LEERTASTE drücken,
um die Wiedergabe zu starten und zu beenden.

Ein besonderes Feature von Media Pro ist die Möglichkeit, während der Wiedergabe der Datei zwischen der
Listendarstellung, der Miniaturansicht und der Mediendarstellung zu wechseln, ohne die Wiedergabequalität zu
beeinträchtigen. Klicken Sie auf die gewünschte Registerkarte, um zwischen den Darstellungen zu wechseln.

Wenn die Datei nicht von Media Pro wiedergegeben werden kann, definieren Sie ein Programm, mit dem die Datei
wiedergegeben werden kann. Verwenden Sie dieses Programm als Hilfsprogramm. Weitere Informationen zum
Definieren von Hilfsprogrammen und Öffnen von Dateien mit Hilfsprogrammen finden Sie unter Bearbeiten von
Medien in anderen Programmen.

Wichtig:

Wenn Sie Adobe Flash-Dateien (Dateien mit der Erweiterung .swf) wiedergeben möchten, müssen Sie
QuickTime für die Wiedergabe dieser Dateien aktivieren. Gehen Sie dabei folgendermaßen vor: Öffnen Sie
QuickTime, zeigen Sie dann im Menü Programm auf Einstellungen, und klicken Sie auf QuickTime-
Einstellungen. Klicken Sie auf die Registerkarte Erweitert, und aktivieren Sie das Kontrollkästchen
Wiedergabe von Adobe Flash-Spuren aktivieren.

Wiedergabelistenmodus

Im Wiedergabelistenmodus können Sie Dateien in einem Katalog hintereinander wiedergeben. Dieses Feature ist
standardmäßig deaktiviert. Klicken Sie im Menü Wiedergabe auf Wiedergabelistenmodus, um dieses Feature
auszuwählen.

Dieses Feature ist hilfreich bei Katalogen mit MP3-Dateien oder mehreren Videos oder Digitalbildern. Die Dateien
im Katalog werden von Media Pro kontinuierlich in einer Endlosschleife für die angegebenen Zeitdauer
wiedergegeben.

Wählen Sie die erste Datei aus, die wiedergegeben werden soll, und klicken Sie dann auf der Symbolleiste auf die
Schaltfläche Medien wiedergeben, um eine Wiedergabeliste zu starten. Sie können auch die LEERTASTE drücken.
Klicken Sie auf der Symbolleiste auf das Symbol Medien wiedergeben, oder drücken Sie die LEERTASTE, um die
Wiedergabe zu beenden.

Im Wiedergabelistenmodus werden auch Bilderkataloge automatisch durchlaufen. Dies ist besonders in der
Mediendarstellung nützlich. Mit diesem Feature wird eine Diashow simuliert. Neben den Bildern werden Panels
mit Informationen angezeigt. Im Menü Medien wiedergeben können Sie mit dem Befehl Pause für Standbilder
die Verzögerung (kurz, mittel und lang) zwischen den Bildern anpassen.

Wenn der Wiedergabelistenmodus ausgeschaltet ist, können Medien weiterhin wiedergegeben werden. Media Pro
wechselt jedoch nicht automatisch zum nächsten Medienobjekt, wenn die Wiedergabe für ein ausgewähltes
Objekt beendet ist.

Siehe auch

Konzepte

Listendarstellung



Miniaturansicht
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Leuchtkasten
Siehe auch 

Der Modus Leuchtkasten stellt die beste Möglichkeit zum Anzeigen und Vergleichen von Bildern dar. Beim
Öffnen des Leuchtkastens werden alle in Ihrer Ansicht ausgewählten Bilder angezeigt.

Auf einer Symbolleiste unter jedem Bild im Leuchtkasten werden das Farbetikett, der Dateiname, die
Dimensionen und der Skalierungsprozentsatz angezeigt. Außerdem gibt es auf der Symbolleiste
Schaltflächen zum Entfernen und Drehen von Bildern sowie zum Ändern der Anzeigegröße. Während Bilder
im Leuchtkasten geöffnet sind, können Sie die Bilder bewerten sowie Etiketten hinzufügen. Klicken Sie dazu
auf die entsprechenden Symbole, und wählen Sie eine Bewertung oder ein Etikett im Menü aus.

Sie können im Leuchtkasten bis zu sechs Mediendateien auf einmal anzeigen. Wenn mehrere Bilder im
Leuchtkasten angezeigt werden, können Sie auch die Ausrichtung der Bilder festlegen. Verwenden Sie
jeweils die Layoutansichten Querformat, Hochformat und Raster (Tastenkürzel: L, P bzw. G), um die
Anzeigefläche des Monitors optimal zu nutzen. Wenn Sie mehrere Monitore verwenden, können Sie den
Leuchtkasten auf einen anderen Monitor ziehen und dort bei Bedarf die Vollbildanzeige verwenden,
während Sie gleichzeitig die anderen Bilder in den Katalogsansichten anzeigen. Wenn Sie in diesem Szenario
ein anderes Bild in einer Katalogansicht zum Öffnen auswählen, wird das Bild im Leuchtkasten geöffnet.
Wenn Sie die Symbolleiste ausblenden möchten, um den Anzeigebereich für jedes Bild zu maximieren,
drücken Sie T. Drücken Sie T erneut, um die Symbolleiste anzuzeigen.

Bilder im Leuchtkasten

So rufen Sie den Leuchtkastenmodus auf
Klicken Sie im Menü Ansicht auf Leuchtkasten.

Hinweis:

Wenn Sie den Leuchtkasten zum ersten Mal öffnen, wird das Hilfemenü mit den
Navigationsoptionen und Tastenkombinationen angezeigt. Klicken Sie auf das Menü, oder
drücken Sie ESC, um ihn zu schließen. Wenn Sie ihn erneut zum Anzeigen von
Tastenkombinationen öffnen möchten, drücken Sie CTRL, und klicken Sie auf eine beliebige
Stelle im Fenster. Klicken Sie dann im Kontextmenü auf Tastenkombinationen. Eine Liste
aller Tastenkombinationen für den Leuchtkasten finden Sie unter Tastenkombinationen für
Leuchtkasten.



So ändern Sie die Anzahl der im Leuchtkasten angezeigten Mediendateien
Drücken Sie im Leuchtkasten CTRL, und klicken Sie auf das Bild. Zeigen Sie dann auf Bereiche,
und führen Sie einen der folgenden Schritte aus:

Klicken Sie auf die Zahl, die Anzahl der Dateien entspricht, die Sie anzeigen möchten.
Klicken Sie auf Bereich hinzufügen, um dem Raster eine einzelnen Mediendatei
hinzuzufügen. Sie können bis zu sechs Bereiche hinzufügen.
Klicken Sie zum Entfernen eines Bereichs auf Bereich entfernen.

So entfernen Sie ein Bild im Leuchtkastenmodus
Klicken Sie unten rechts im Leuchtkasten auf das Menü zum Verschieben in den Papierkorb bzw.
Entfernen aus dem Katalog, oder drücken Sie CTRL, und klicken Sie auf eine beliebige Stelle im
Leuchtkasten. Führen Sie dann einen der folgenden Schritte aus:

Klicken Sie zum Löschen des Bilds aus dem Katalog und zum Verschieben der
Originaldatei in den Papierkorb auf In den Papierkorb legen.
Klicken Sie auf Aus Katalog entfernen, um die Bilder aus dem Katalog zu löschen
ohne sie aus dem ursprünglichen Speicherort auf der Festplatte zu entfernen.

So etikettieren Sie ein Bild im Leuchtkastenmodus
Positionieren Sie den Mauszeiger auf dem Bild, das Sie etikettieren möchten (wenn sich mehrere
Bilder im Leuchtkasten befinden), und drücken Sie eine Zahlentaste von 1 bis 9, um ein Etikett
festzulegen (bzw. 0 [null], um ein Etikett zu entfernen).

So bewerten Sie ein Bild im Leuchtkastenmodus
Positionieren Sie den Mauszeiger auf dem Bild, das Sie bewerten möchten (wenn sich mehrere
Bilder im Leuchtkasten befinden), und drücken Sie CTRL + [0 (null)-5], um eine Bewertung von 0
bis 5 Sternen festzulegen.

So passen Sie die Bildgröße an
Klicken Sie unten rechts auf dem Bildschirm im Menü Größe auf eine Option zur Anzeigegröße.
Durch Drücken der PLUS- oder MINUSTASTE können Sie ein Bild vergrößern bzw. verkleinern.
Wenn die ROLLEN- (Windows) bzw. SCROLL LOCK-TASTE (Macintosh) aktiviert ist, werden alle
Bilder um denselben Faktor vergrößert bzw. verkleinert. Wenn die ROLLEN- (Windows) bzw.
SCROLL LOCK-TASTE (Macintosh) deaktiviert ist, wird nur die Skalierung des aktiven Bilds
angepasst.

So drehen Sie ein Bild
Klicken Sie in der unteren rechten Ecke des Bilds auf einen der Pfeile zum Drehen.

So zeigen Sie den Leuchtkasten im Vollbildmodus an
Klicken Sie unten rechts auf dem Bildschirm im Menü Größe auf eine Option zur Anzeigegröße.
Durch Drücken der PLUS- oder MINUSTASTE können Sie ein Bild vergrößern bzw. verkleinern.
Wenn die ROLLENTASTE (Windows) bzw. SCROLL LOCK-TASTE (Macintosh) aktiviert ist, werden
alle Bilder um denselben Faktor vergrößert bzw. verkleinert. Wenn die ROLLENTASTE (Windows)
bzw. SYTS.-ANFR-TASTE (Macintosh) deaktiviert ist, wird nur die Skalierung des aktiven Bilds
angepasst.

Aktiviertes/deaktiviertes Rollen und Zoom

Wenn ein Bild größer als das Fenster ist, in dem es sich befindet, wird der Mauszeiger in Form einer
Hand angezeigt, mit der das Bild durch Ziehen verschoben werden kann.

Bei mehreren Bildern im Leuchtkasten werden alle Bilder gleichzeitig verschoben, wenn die
ROLLENTASTE (Windows) bzw. SCROLL LOCK-TASTE (Macintosh) aktiviert ist (Tastenkürzel: S). Wenn
beim Ausführen eines derartigen Bildlaufs einige Bilder nicht verschoben werden, liegt das
möglicherweise daran, dass sie bereits in das Fenster passen.

Wenn Rollen deaktiviert ist, wird beim Ziehen nur das Bild verschoben, auf dem der Cursor platziert ist.
Die ROLLENTASTE (Windows) bzw. SCROLL LOCK-TASTE (Macintosh) ist hilfreich, wenn Sie wichtige



Bereiche in ähnlichen Bildern genauer betrachten möchten.

Wenn Sie die Anzeige eines Ausschnitts in einem bestimmten Bild vergrößern, wird dieser
Bildausschnitt auch in den anderen Bildern vergrößert.

Wenn die Bilder nicht absolut identisch sind, müssen Sie möglicherweise die ROLLENTASTE (Windows)
bzw. SCROLL LOCK-TASTE (Macintosh) deaktivieren und Bilder einzeln verschieben. Wenn Sie das
Tastenkürzel (S) für Rollen verwenden, können Sie ähnliche Bilder noch schneller anzeigen.

Wechseln zum nächsten und vorherigen Bild

Mit der NACH-RECHTS- oder der NACH-UNTEN-TASTE können Sie im Leuchtkasten zum nächsten Bild
im Katalog wechseln. Mit der NACH-OBEN- oder der NACH-LINKS-TASTE können Sie zum vorherigen
Bild im Katalog wechseln.

Wenn mehrere Bilder auf dem Bildschirm angezeigt werden, wird das Bild geändert, über das der
Mauszeiger bewegt wird. Beim Ändern des Bilds mithilfe der Pfeiltasten werden die aktuellen Zoom-
und Bildlaufpositionen beibehalten, um das Überprüfen desselben Punkts in ähnlichen Bildern zu
vereinfachen.

Pixelbildschirmlupe

Die Pixelbildschirmlupe ist ein unverankerter Bereich, in dem eine Nahaufnahme des Bildbereichs unter
dem Mauszeiger angezeigt wird. Mit dem Tastenkürzel M können Sie die Pixelbildschirmlupe
auswählen. Die Pixelbildschirmlupe ist häufig schneller als das Zoomen, vor allem bei mehreren
Bereichen in einem Bild, die Sie genauer betrachten möchten.

Mit dem Schieberegler wird der Vergrößerungsfaktor der Nahaufnahme gesteuert. Es gibt vier
Einstellungen. Dabei ist der kleinste Vergrößerungsfaktor unten und der größte oben. Der
Schieberegler rastet in einer dieser vier Einstellungen ein.

Mit der Pixelbildschirmlupe werden auch die X- und Y-Koordinaten des Mauszeigers (markiert durch
ein grünes Quadrat) sowie die RGB-Farbwerte angezeigt.

Verwenden des Histogramms und der Belichtungswarnungen

Ein Histogramm ist ein Diagramm mit der relativen Verteilung der Dichte von roten, grünen und blauen
Pixeln in einem Bild. Die Anzahl der Pixel mit hoher Dichte wird links angezeigt (dunkle Farben), die
mit geringer Dichte rechts (helle Farben). Dies dient zur Darstellung der Farbtonverteilung in einem
Bild.
Histogramm

Beim Betrachten von Bildern möchten Sie möglicherweise das Histogramm und die
Belichtungswarnungen für die einzelnen Bilder anzeigen. Ein Bild ohne Schatten hat z. B. ein
Histogramm mit einem Tal auf der linken Seite; bei einem Histogramm ohne Hervorhebungen ist das
Tal rechts. Schatten werden links als Spitzen aller drei Farben angezeigt, helle Hervorhebungen rechts
als Spitzen aller drei Farben.

In den Belichtungswarnungen für ein Bild sind Bereiche mit möglichen Überbelichtungen als
einfarbiger Rotton und Bereiche mit möglichen Unterbelichtungen als einfarbiger Blauton dargestellt.
Diese über- und unterbelichteten Bereiche in Bildern sind in der Regel detailarm, da zu viel oder zu



wenig Licht aufgenommen wurde.

In manchen Fällen werden die als über- oder unterbelichtet angegebenen Bereiche wie gewünscht
angezeigt. Diese Bereiche möchten Sie daher möglicherweise nicht ändern. Das Histogramm und die
Belichtungswarnungen dienen lediglich als Richtlinie und Entscheidungshilfe, ob ein Bild
zufriedenstellend ist oder noch verbessert werden kann. Sie können die Empfindlichkeit der
Belichtungswarnungen für Ihre persönlichen Fototechniken oder Einstellungen anpassen.

Wenn Sie bereits über Kenntnisse hinsichtlich digitaler Bildbearbeitungstechniken verfügen, fällt Ihnen
die Verwendung dieser Werkzeuge leichter. Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation zur
Bildbearbeitungssoftware.

So öffnen Sie das Histogramm und die Belichtungswarnungen
Drücken Sie in der Leuchtkastenansicht H, um das Histogramm ein- oder auszublenden;
drücken Sie W, um die Belichtungswarnungen anzuzeigen.

So passen Sie Belichtungswarnungen im Leuchtkasten an
1. Zeigen Sie im Menü Bearbeiten auf Einstellungen, und klicken Sie dann auf

Medienrendering.
2. Klicken Sie auf die Registerkarte Bilder.
3. Wählen Sie im Abschnitt Leuchtkastenwarnungen die gewünschte Belichtung aus.

Siehe auch

Konzepte

Tastenkombinationen für Leuchtkasten
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Bereich "Informationen"
Siehe auch 

Wenn eine Mediendatei auf einem Computer oder einem Digitalgerät erstellt wird, werden in diese Dateien
Informationen zur Beschreibung eingebettet. Diese Informationen werden als Metadaten bezeichnet.
Metadaten können umfassend und detailliert sein. Deshalb können Sie die Mediendateien nach den Kriterien
von Metadaten präzise klassifizieren und organisieren.

Über den Bereich Informationen in Phase One Media Pro erhalten Sie einen schnellen Überblick über
kombinierte Eigenschaften und Metadaten einer Mediendatei, z. B. Dateityp, Größe, Maße, Auflösung,
Beschriftung, Aufnahmedatum und Dauer. Diese Informationen hängen vom Medientyp ab. Sie können die
Genauigkeit von Informationen in der Liste im Bereich Informationen bearbeiten und überprüfen, ohne
mehrere Dialogfelder öffnen zu müssen. Sie können auch mehrere Elemente auswählen und die Metadaten
anzeigen, die allen ausgewählten Dateien gemein sind.

Die Daten im Bereich Informationen sind in verschiedene Abschnitte unterteilt. Klicken Sie auf den Pfeil
neben dem Namen des Bereichs, um die Daten aus einer dieser Gruppen anzuzeigen.

Für einige Dateien gibt es sehr umfangreiche Metadaten. Sie können einen Bildlauf nach unten ausführen
oder verschiedene Abschnitte mit dem Menü Liste konfigurieren ausblenden, um alle Metadaten für diese
Dateien anzuzeigen.

Informationen (Bereich)

So blenden Sie den Informationsbereich ein oder aus
Klicken Sie zum Ein- oder Ausblenden des Bereichs Informationen auf die Schaltfläche
Informationen.



Abschnitte im Informationsbereich

In der folgenden Tabelle werden die Abschnitte beschrieben, die Sie im Bereich Informationen
anzeigen können.

Medieninformationen In diesem Abschnitt werden eingebettete medienbezogene Metadaten
angezeigt, die nicht bearbeitbar sind. Er enthält einige Daten, die einer
Datei vom Computer zugewiesen werden, z. B. Typ, Größe,
Erstellungsdatum und Änderungsdatum.
In anderen Feldern werden Informationen auf Grundlage des Medientyps
angezeigt. So werden z. B. für Bilddateien Maße, Auflösung, Bittiefe,
Farbraum und Profil angezeigt. Für Audiodateien werden Codierung,
Länge der Musik, Audiokanäle und Daten zur Soundqualität angezeigt.
Auch die Größe von Textanmerkungen, Audioanmerkungen und alle
Miniaturansichten für Elemente wird in diesem Abschnitt von Media Pro
angezeigt.

Foto EXIF Für von Digitalkameras erstellte Bilder werden in diesem Abschnitt
spezielle EXIF-Daten (Exchangeable Image File Format) angezeigt, die
erfasst und in die Fotodatei eingebettet wurden. Zu diesen Metadaten
gehören Datum und Uhrzeit der Aufnahme (Aufnahmedatum) sowie
kamerabezogene Informationen wie Belichtungszeit, Blende und
Belichtung. In diesem Abschnitt können außerdem GPS-Informationen
(Global Positioning System) angezeigt werden. Die aufgezeichnete Menge
an EXIF-Daten hängt von der verwendeten Kamera ab. Nur die EXIF-
Daten, die von Ihrer Digitalkamera erfasst wurden, werden hier
angezeigt.

Schnittmarken
(Audio und Video)

Dieser Abschnitt zeigt Schnittmarken an oder Marker, mit denen spezielle
Zeitstempel in einigen Audio- oder Videomediendateien definiert werden.
Eine Audiodatei kann z. B. Schnittmarken zum Kennzeichnen von Chor,
Brücke und Solo eines Lieds haben. In Media Pro sind in diesem Abschnitt
Name und Zeitstempel für alle Schnittmarken eines Elements aufgeführt.

Filmtitel (Audio und
Video)

In diesem Abschnitt werden Codierungstyp, Startzeit, Dauer, Datengröße,
Datenrate und Framerate für die einzelnen Videotitel einer Filmdatei
angezeigt. Filmdateien enthalten in der Regel zwei digitale Datentitel:
eine für Video und eine für Audio. Filme können aber auch mehrere
Video- und Audiotitel haben. Bei Audiodateien, die nur einen Titel
enthalten, werden in diesem Bereich Codierungstyp, Startzeit, Dauer,
Datengröße und Datenrate angezeigt.

Anmerkungen In diesem Abschnitt wird eine Reihe von vordefinierten Feldern für
Anmerkungen zu Medien angezeigt. Diese Feldreihe, IPTC Core genannt,
enthält Felder, mit deren Hilfe Sie Autor, Ereignisdatum,
Ereignisinformationen, Copyright, Etiketten, Bewertungen usw. definieren
können.
IPTC ist die Abkürzung für International Press and Telecommunications
Council. Seit Ende der 70er-Jahre des 20. Jahrhunderts befasst sich ITPC
mit der Entwicklung von Industriestandards für den Austausch von
Nachrichtendaten. Die von Media Pro verwendeten IPTC-
Anmerkungsfelder entsprechen den Standards, die von dieser
Organisation festgelegt wurden.
Diese Felder sind auch Bestandteil des Adobe-Metadatenstandards XMP
(Extensible Metadata Platform). In Media Pro können XMP-Metadaten aus
vier Bilddateitypen (JPG, TIF, DNG und PNG) und Adobe Photoshop-
Dateien gelesen werden.
Das Erstellen oder Bearbeiten von Anmerkungen in einem Media Pro-
Katalog hat nur dann Auswirkungen auf die Anmerkungen in den
Originaldateien, wenn Sie die Katalogelemente mit den Originaldateien
synchronisieren.



Beschreibung In diesem Abschnitt können Sie Beschreibungen zu Medien eingeben,
z. B. weitere Details oder Ideen zu den Dateien. Beschreibungen, die in
Dateien eingebettet sind, werden automatisch in diesem Feld angezeigt.

QuickTime-
Zuordnung

Dieser Abschnitt zeigt eingebettete QuickTime-Anmerkungen an. Einige
Dateien, z. B. MP3-Dateien oder Filme, haben eingebettete QuickTime-
Anmerkungen. Diese sind Anmerkungsfeldern zugeordnet. So ist
beispielsweise das Feld Autor dem MP3-Feld Interpret zugeordnet,
Produkt dem Feld Album und Titel dem Feld Vollständiger Name.
Weitere Informationen zur Zuordnung finden Sie unter
Anmerkungszuordnung.

Personen,
Stichwörter,
Kategorien, Szenen
und Themencodes

Dieser Abschnitt zeigt Metadatengruppen an, die beim Beschreiben und
Organisieren des Medieninhalts nützlich sind. Diese Gruppen sind
Bestandteil der IPTC- und XMP-Anmerkungsstandards.

Katalogsätze Dieser Abschnitt zeigt alle mit einem Element verknüpften Media Pro-
Katalogsätze im Bereich Organisieren an. Katalogsätze sind eine
formfreie, hierarchische Methode zum Organisieren von Mediendateien.

Hinweis:

Doppelklicken Sie auf das leere Feld, und geben Sie den Namen für das neue Feld ein, um den
Anmerkungsgruppen Kategorien, Stichwörter und Personen eine Gruppe hinzuzufügen.

Konfigurieren der Liste für den Informationsbereich

Im Bereich Informationen werden für einige Bilder im Katalog große Metadatenmengen angezeigt. Sie
können im Panel Informationen einen Bildlauf durchführen, um alle diese Informationen anzuzeigen.
Allerdings kann dies auf Dauer müßig werden, vor allem bei Bildläufen durch Felder, die für den
Workflow irrelevant sind.

Dasselbe gilt für den Katalogfeldindex im Bereich Organisieren, der zum Sortieren und Anmerken von
Bildern dient.

Sie können daher die wichtigsten Felder oder Gruppen von Metadaten selektiv im Bereich
Informationen und im Index Katalogfelder anzeigen, indem Sie sie im Menü Liste konfigurieren
auswählen.

Der Status von Listen für den Bereich Informationen und den Index Katalogfelder wird beim
Speichern und Schließen der einzelnen Kataloge beibehalten und ist für jeden Katalog eindeutig.

Im Menü Liste konfigurieren können Sie auch eine Option zum Speichern eines Standardstatus für
ein- und ausgeblendete Felder definieren. Dieser Standard ist hilfreich für Workflows, die sich auf eine
bestimmte Teilmenge von Metadaten konzentrieren. So erfordert ein Anmerkungsworkflow
beispielsweise die Eingabe von Daten in neun Felder: in acht der IPTC-Anmerkungsfelder sowie im Feld
Schlüsselwort. In diesem Fall können Sie eine Standardeinstellung speichern, mit der nur diese Felder
im Bereich Informationen angezeigt werden.

So konfigurieren Sie die Liste für den Informationsbereich
1. Klicken Sie auf die Schaltfläche Liste konfigurieren.
2. Klicken Sie auf eine der folgenden Optionen:

Felder ein-/ausblenden: Erstellt eine benutzerdefinierte Anzeige der
Feldabschnitte. Aktivieren oder deaktivieren Sie das Kontrollkästchen für die
Felder, die Sie ein- oder ausblenden möchten.
Als Standard: Speichert die aktuelle Konfiguration des Bereichs Informationen
als Standard, der in vorhandenen oder neuen Katalogen geladen werden kann.
Standard laden: Wendet die Standardkonfiguration auf den aktuellen Katalog



an.

Feldnamen

Einige Softwareprogramme verwenden unterschiedliche Namen für die verschiedenen IPTC-/XMP-
Feldnamen. So heißt z. B. das in Media Pro als Positionserkennung bezeichnete IPTC-Feld in
Photoshop CS Übertragungsreferenz. Sie können in Media Pro auswählen, welche Feldnamen
angezeigt werden sollen: die offiziellen IPTC Core-Namen, die in Media Pro verwendeten Namen oder
die in Photoshop CS verwendeten Namen.

So ändern Sie die angezeigten Feldnamen
Zeigen Sie im Menü Bearbeiten auf Einstellungen, und klicken Sie dann auf Allgemein.

Feldnamen haben keinen Einfluss darauf, wie Anmerkungen in Mediendateien geschrieben (exportiert)
werden. Dies ist eher eine visuelle Einstellung, um Ihnen die Auswahl des passenden Felds beim
Anmerken von Dateien zu erleichtern.

Siehe auch

Konzepte

Organisieren (Bereich)
Anmerkungen mithilfe des Katalogfeldindex
Entfernen von Anmerkungen
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